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1 Uber Calypso 4.6

1.1 Anwendungshinweise und bekannte Probleme

Bitte unbedingt die folgenden Hinweise beachten, be  vor Sie diese Software installieren!

Wichtige Hinweise:

Ab 4.6.02.01:

- Neu: 4.6.02.01 ist ein Patch zu ServicePack 4.6.02 und setzt eine bestehende Installation von 4.6.02
voraus! Siehe auch Installationshinweise, Kapitel 3.3.

Ab 4.6.02:

- Mit der ServicePack CD 4.6.02 wird auch ein Update fir den Tasterbaukasten (Option 'Simulation’)
bereitgestellt. Dieser muss separat installiert werden und kann Uber 'Optionale Updates' gestartet
werden. Bei der Installation muss dabei zunéchst der Zielpfad Uberprift werden. Weitere Info ist im
Kapitel 'Installationshinweise'.

- Installierte Calypso Dateien dirfen nicht verandert werden! Umbenennen oder entfernen von
Dateien (auch Prufplanen!), die bei der Installation im Calypso Verzeichnis abgelegt werden, fihrt zum
Fehlverhalten bei der Anwendung des Grafikelements. Die dadurch ausgeloste automatische
Reparaturinstallation ist in der Regel erfolglos.

- ServicePacks werden ab 4.6.02 nicht mehr in der Liste der Software (unter Systemsteuerung)
aufgefihrt.

- Wird zur Plottdarstellung in .pdf Format GhostScript verwendet, ist fur die fehlerfreie Anwendung mind.
Version 8.56 erforderlich.

Ab 4.6:

- Frihere Calypso Installationen missen vor der Installation von Calypso 4.6 deinstalliert werden.

- Die Installation von Calypso Release 4.6 beinhaltet auch ein Upgrade der Zeiss License Manager
Applikation auf Version 1.2.2.0. Dieser wird automatisch durchgefiihrt, sofern sich noch keine bzw. eine

altere Version auf dem PC befindet.

- Tasterdaten Import: Mit Version 4.4.04.xx exportierte Tasterdaten von Systemen mit Zeiss oder
Renishaw Dreh-Schwenkeinrichtung (z.B. RDS, DSE, MIH, PH9 und PH10) durfen nicht in neuere
Versionen importiert werden! Importierte Taster verhalten sich im Simulationsbetrieb (ohne KMG) anders
als am KMG: In der Simulation kénnen diese direkt verwendet werden, am KMG muss zuerst eine
manuelle Tasterbestimmung durchgefiihrt werden.

- Ab Release 4.6 wird Windows XP (nur 32bit!) benétigt!

- Wird ein CNC-Einmessablauf fir den VAST-XXT abgebrochen , so sind die Tasterdaten
undefiniert! Vor einer Messung mit diesem Taster und auch vor einer erneuten CNC-Einmessung muss

© Copyright Carl Zeiss 2007 25.01.2008



der Taster manuell vollstindig neu eingemessen werden. Verwenden Sie ,Passiven Taster
einmessen*, die Funktion ,Geometrie Wiederholeinmessung" ist nicht ausreichend.

- Namen von Tastern und Tastersystemen dirfen keine Sonderzeichen enthalten! Keinesfalls dirfen
die Bezeichnungen von Tastern und Tastersystemen Hochkommata (' ') oder Anflhrungszeichen (" ")
enthalten, mit Sonderzeichen (z.B. &) anfangen oder mit einem Punkt enden! Als Trennzeichen sind
Unterstriche ('_") zulassig.

- Tastersysteme, die bisher mit der Calypso Release 4.0.xx.xxProDC bzw. der CMM-OS Rele ase
3.0.xx.xxProDC betrieben wurden, mussen vollstandig neu bestimmt werden.

- Bei ViScan werden die 8er und 0,3er Objektive aktuell ausgenommen.
- Neue Prifplane, welche unter Calypso 4.4.04 oder hoher erstellt werden oder altere Prufplane, die

gedffnet und gespeichert werden, sind bei Verwendung der neuen Mehrfachstrategie unter alteren
Calypso Versionen nicht mehr lauffahig.  Siehe hierzu auch Hinweise in Kap. 2.3.7

Zuriick zur Ubersicht
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Hinweise fiir die Anwendung ab Calypso 4.4.04:

Fur Koordinatenmessgerate mit Dreh-Schwenkeinrichtung (z.B. RDS, DSE, MIH, PH9 und PH10)
wurde die Sensoriksoftware optimiert:

- Damit ist es nun maglich, alle taktilen Sensoren als Referenztaster  zu verwenden, ausserdem ist die
Lange des Referenztasters nicht mehr fest vorgegeben, sondern kann frei gewéahlt werden.

- Das Einmessen der RDS Ablagen wurde erleichtert .

- Mit der Option RDSCAA bzw. DSECAA kdnnen nun auch Nebentaster halbautomatisch
eingemessen werden.

Diese Massnahme erfordert jedoch, dass auf KMGs mit Dreh-Schwenkeinrichtung nach einem
Software Update auf Calypso 4.4.04 oder héher anschliessend eine erneute vollstandige Einmessung
aller vorhandenen Taster erforderlich ist! Mit der Option RDSCAA bzw. DSECAA ist zwingend
erforderlich, dass der Referenztaster zur Einbaulagenbestimmung verwendet werden kann. Passive
Sensoren wie XXT und SP25 kénnen hierzu nicht verwendet werden.

Zur Erleichterung kann dazu die Listeneinmessung verwendet werden. Die Vorgehensweise hierzu ist
nachfolgend beschrieben:

1. Offnen Sie das Fenster 'Einmessung des Tastersystems':

¥ Einmessung des Tastersystems

Tastersystem Taster Verwaltung

* e [
@ 2w [Bl0] kW] e
Tastersystem Modus Parameter
Stern passiven Tastel v |
Tastername } Nr. Geometrie ﬁﬂnungswinkel
1 ~||1 ||Kugel ~ || 180,0000
Taster einmessen Position Einmesskugel
Taster Einmesskugel
Name Datum Nr. 1 ™
1 12.12.06 Temp. 20,0000
SIN 2896.0
R: 0,0000 Datum =~ 12.12.2006
i R: 14,9939
S Lol ¢ 5 0.0000
X 0.0000 X 252,5249
v 65,0000 Y: -371.9141
Z: -374,1291
zZ: 189,0000  Typ: Kipp: 135,0000
) Dreh: 225,0000
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2. Mit einem Kilick auf das Symbol

wird der Dialog zur Einstellung
der Dreh-Schwenk-Achse geoffnet

3. Wahlen Sie den Reiter 'Tasterliste' aus:
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®'RDS Liste =Jloed
=

RDS Stellung | Status | Tasterliste

Tastersystem: Stern

Name 1 v

Winkel [A/B] 0.0000 { 0,0000 w

Winkelstellung Endern

[ Auf Messelement l

[ Stellung invertieren l

System Achse
Basissystem vl | X+ »

[ System } Achse l

X:| 0,0000 Y:| 0,0000 Z:| 0,0000

[ System } Vektor l

Neue Winkelstellung

4: [0.0000 2| B:[ 0,0000 =

In Liste iibernehmen l [Winkel Iesen]

¥ RDS Liste =Joed

=

RDS Stellung | Status | Tasterliste

Neues Tastersystem

Name Stern v
max. Offnungswinkel | 180,0000 grad
Tastername Nr.| A [grad]|B [grad]

E 1 | 0.0000 0,0000
10,000 0,0000
2u,uuu|| 0,0000
3u,uuu|| 0,0000
40,000 0,0000
0,0000| 10,0001
0,0000| 20,0001
0,0000| 30,0001

O~ B P
O~ B P
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4. Mit einem Klick auf das 2 Existiert bereits !
Stern

Symbol erscheint die
rechts gezeigte Meldung. © neuer Name :

'‘Uberschreiben’ und 0K Abbrechen

klicken Sie auf 'OK".

Waéhlen Sie ‘ ‘

5. Schliessen Sie anschliessend das Fenster zur
Einstellung der Dreh- Schwenk-Achsen mit 'Schliessen' und
starten Sie im Fenster 'Einmessen des Tastersystems' die

Listeneinmessung uber das 'Messchieber' Symbol. Wl

Bitte wahlen Sie im folgenden Dialog die Auswahl 'Listeneinmessung' aus:

o Einmessung des Tastersystems

| Listeneinmessung |’ Erneute Einmessung ” Einmessung fortsetzen ” Abbrechen ]

Sie werden aufgefordert, die Dreh- Schwenkeinrichtung auf den Winkel A 0°B 0°zu stellen.

Anschliessend werden Sie aufgefordert in dieser Winkelstellung eine Antastung durchzufihren. Dieser
Vorgang findet auch statt, wenn Sie keinen Taster in der Winkelstellung 0° definiert haben. Anhand
dieser Position werden nun die Langen aller anderen Taster dieses Tastersystems errechnet und
anschliessend vollstandig automatisch eingemessen.

Mit Calypso 4.6 wurde die Punkteverteilung bei Kreisabschnitten in Langléchern geandert. Die
Punkteverteilung erfolgt nun nach der gleichen Logik wie bei einem Kreis.

Wird ein Langloch mit einer kleinen, ungeraden Punkteanzahl gemessen (z.B. 5 Punkte), so ist es
maglich, dass die Punkteverteilung unginstig liegt und eine Auswertung nicht méglich ist. Abhilfe schafft
die Erhéhung der Punkteanzahl um 1 auf den nachsten geraden Wert. (z.B. von 5 auf 6 Punkte).

Zuriick zur Ubersicht
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Hinweise fir die Anwendung ab Calypso 4.4:

Bei bestehenden Priifplanen, die Kugeln mit Kreisabschnitten  mit eigener Raumachse enthalten,
sollte der Startwinkel Uberprift werden!

Der vorgegebene Standardwert fir den Abstand zum Magazin wahrend der Leerfahrt beim
Tastersystemwechsel XXT und SP25 wurde von 0 mm auf 70 mm erhoht. Alle neu angelegten
Ablagen fiir XXT und SP25 werden nun mit 70 mm vorbelegt. Dies kann fir jede Ablage vom user
'Master' nachtraglich angepasst werden.

Zuruick zur Ubersicht
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1.2 Inhalt der CD und aktuelle Anderungen

Inhalt der CD: Calypso ServicePack 4.6.04
Standardsprachen: deutsch, englisch
Zusatzliche Sprachen: franzdsisch, italienisch, spanisch, ungarisch, schwedisch, chinesisch

Bedienungsanleitungen:  deutsch, englisch, franzdsisch (Stand 4.2%), italienisch (Stand 4.4*),
spanisch (Stand 3.6*), ungarisch (Stand 3.4*), schwedisch (Stand 3.2%),
chinesisch (Stand 4.4%).

* Stand 4.6 der Bedienungsanleitung noch nicht verfiigbar.

Aktuelle Anderungen: ServicePack 4.6.04, freigegeben am 25.01.2008.

4.6.02.14 22.01.2008
9746 Basissystem mit Raumpunktverwendung korrigiert.
9787 Anfahren der Sicherheitsebene korrigiert.
4.6.02.13 16.01.2008
9782 Fehlerbehebung DSE Einmessung.
4.6.02.12 15.01.2008

ViScan: Ansteuerung fur Durchlichtquelle ermdglicht.
4.6.02.10 10.01.2008
9760 Selbstzentrierende Messung mit C98 Steuerung.
9761 Speicherort fiur CAD Modelle variabel.
9724 Korrektur prifplan 6ffnen.
4.6.02.09 09.01.2008
9689 AutoRun beenden verursachte Fehlermeldung.
9585, 9586 RC-CAA Referenztasterbestimmung korrigiert.
4.6.02.06 10.12.2007
9552 Fehlerbehebung
9508 Zwischenposition von Duplex Slave ermdglicht.
4.6.02.05 06.12.2007
9519 RDS Tastersimulation mit RDS-CAA korrigiert
9624 Tasterzuweisung tber Nummern korrigiert
9640 Kollisionspriifung bei Tastersimulation korrigiert
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9646
9648
9651

4.6.02.04
9640
9625
9631
9622

4.6.02.03
9554

4.6.02.02
9626

4.6.02.01
4.6.01.23
9573
4.6.01.22
9415
9564
4.6.01.21
4.6.01.20
9494:
9495:
9496:

9497:
9498, 9499

4.6.01.19
9456:

4.6.01.17
9500:

4.6.01.16
9502:

4.6.01.14

4.6.01.13

Funktion BestFit bei einer 3D Kurve Kkorrigiert
Prufplan mit Referenzelement korrigiert
Wiederholeinmessung eines Tensortasters an C98 korrigiert

28.11.2007

Kollisionsbetrachtung Simulation korrigiert.
Anwendung Temperaturtaster korrigiert.
Fehlerbehebung Priifplan aus .dfd generieren.
Formplotts optimiert.

26.11.2007
Steigungsplot in Inch ermdglicht.

23.11.2007
Erkennung Temperaturtaster korrigiert.

22.11.2007
Grafikstart optimiert.

07.11.2007
PCM GetACtual optimiert.

06.11.2007
Helix auf Kegel optimiert.
Prufplan mit Kurve speichern optimiert.

30.10.2007
ViScan Fehlerbehebung.

26.10.2007

Automatischer Tasterwechsel korrigiert.

Geradenscannung und Korrelation korrigert.

Einstellung der Beleuchtung fur ViSCAN beim Programmieren mit CAD-Modell
Uberarbeitet.

Funktion scannen unbekannte Kontur bei ViSCAN Korrigiert.

Tasterwechsel im Autorun Kkorrigiert.

24.10.2007
Ausgabe im Abweichungsplot optimiert.

18.10.2007
PCM: Parameter einlesen korrigiert.

16.10.2007
Lochbildauswertung mit projizierter Toleranzzone ermdglicht.
CAD Fahnchendarstellung korrigiert.

11.09.2007
LineScan Funktionalitat optimiert.

10.09.2007
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9466:

4.6.01.12
9447:

4.6.01.07
7326:

4.6.01.06
8739:
9318:

4.6.01.05
9330, 9331:
7261:

9282:

5538:

4.6.01.04
9312:

4.6.01.03
8330:
9304

9313, 6475, 8495:

9232:
8789:
8689:

4.6.01.02
6123, 9256
8138:
9278:
9290:
9297:
93083:
9295:
9153:

PCM "stepRS" korrigiert.

06.09.2007
Fehlerbehebung bei Ausgabe der Tastersystemeinmessergebnisse.

06.09.2007
PCM Scrollfunktion verbessert.
Listeneinmessung mit XXT verbessert.

04.09.2007
Ebene mit Drehtisch in Simulation korrigiert.
Umfahrwegsgeschwindigkeit fur 2D-Gerade korrigiert.

31.08.2007

Verwendetes Koordinatensystem bei 'Istpunkte anzeigen’ korrigiert.
Aktualisierung von gednderten PCM Variablen optimiert.

Darstellung Kreis-auf-Kegel in Grafikfenster korrigiert.

Automatische Toleranzanpassung bei parametrisiertem Durchmesser korrigiert.

24.08.2007
RC CAA Tasterdaten optimiert.

22.08.2007

ViScan korrigiert.

Schnittergebnis korrigiert.

Fehlerbehebung CAD.

Prufplan 6ffnen bei schreibgeschiitztem Pfad ermdglicht.
Startpunkt bei Kreismessung korrigiert.
Drehtischbewegung in Simulation korrigiert.

16.08.2007

Fehlerbehebung CAD Modell laden.

ViScan Filter korrigiert.

Kopierfunktion optimiert.

Korrigierte Toleranzwerte in Kompaktprotokoll.

Schleifenzdhler im Kompaktprotokoll korrigiert.

Ausgabe der Abweichung im Préasentationsprotokoll korrigiert.
Fortlaufende Nummerierung im Préasentationsprotokoll optimiert.
Sicherheitsgruppe fur Makros korrigiert.

Zuriick zur Ubersicht
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2 Neuheiten 4.6

2.1 Neuheiten — Messverfahren

2.1.1 Neues Prifmerkmal: Resultatselement TBS-24
Anwendung:

Mit diesem neuen Prifmerkmal kénnen sowohl manuell eingegebene Messergebnisse  als auch
Resultate aus Formelberechnungen  mit Toleranzen versehen und im Messprotokoll ausgegeben
werden. Wird die Ergebnis-Eingabe ausgewahlt, wird der Prifplan im CNC-Ablauf angehalten um die
Eingabe zu ermdglichen. Zuséatzlich ermittelte Ergebnisse werden so im Calypso Protokoll dokumentiert.

Aufruf:

Das Prufmerkmal 'Resultatselement’ wird entweder tber das Menii ‘Mass priifen/Sondermasse' oder aus
dem Werkzeugkasten angelegt.

aResultatselement |
Resultatselementl
Fein v
Sollwert 50,0000
150286
Obere Taol. 0,1500 |[] Keine
Untere Tol. -0,1500 |[] Keine

Mal
’7 (+) Lange ) Winkel (" Zahl

) Formel-Berechnung
Formel

(+) Ergebnis-Eingabe
Hinweistext
Bitte Messergebnis X4|eingehen:

Istwert

0K "Flijcksetzen

Zuriick zur Ubersicht
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2.1.2 CNC-Ablauf vorzeitig beenden Cs-84
Anwendung:

Wurde bisher ein CNC-Ablauf durch den Anwender mittels 'roter Ampel' abgebrochen, waren bisher die
bis zum Abbruch ermittelten Ergebnisse u.U. nicht mehr auswertbar. Durch einen Abbruch Gber den
neuen Knopf in der Symbolleiste des Ampelfensters kénnen Operationen, die hormalerweise am Ende
des CNC-Ablaufs ausgefiihrt werden, wahlweise noch ausgefiihrt werden:

Freifahren aus Werkstiick

Abarbeiten der Post-Parameter des Prifplans
Ausgabe der Protokolle

Ablage der Ergebnisse auf Datei

Ausfiihrung von batch-Files

Hochzé&hlen der Teilnummer

Aufruf:

Im CNC-Betrieb erscheint ein neues Symbol im Ampelfenster:

J-lcoo _[olx

Verbindung Ansicht Weitere...

= Peae- =D

Abbrechen

Durch Anwahl dieser Funktion wird der CNC-Betrieb angehalten und der Anwender kann aus folgenden
Maoglichkeiten zur Fortsetzung wahlen:

| x|

Testhlock

[ Ablauf beenden mit Datenspeicherung l

l Ablauf beenden ohne Datenspeicherung l

Zuriick zur Ubersicht
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2.1.3 Arbeitsebene fur Langloch, Rechteck, Ellips e KA-33
Anwendung:
Die Funktion 'Arbeitsebene - Drei Punkte', bereits vom Messelement 'Kreis' her bekannt, kann nun auch

fur die Messelemente Langloch, Rechteck und Ellipse bei der Vermessung von dinnwandigen
Werkstiicken (vorwiegend Blechteile) angewendet werden.

Aufruf:

Im Messelement wird der Knopf unterhalb 'Projektion’ angewahlt,

Messelemente x|

s Rechteckl
Kommentar Projektion Sirategie

v[ Drei Punkte ” Auswertung l

damit 6ffnet sich der Dialog zur Eingabe der Bestimmungsmethode der Arbeitsebene sowie die Eingabe
der einzelnen Dimensionen fir das jeweilige Messelement.

[Erelatives Messen x| Ausserdem: Die neue 'Normalenmessung' bestimmt die
Arbeitsebene | Messbezug | Fehlende Bohrung Normale des Hilfspunktes d2 bei der Anwendung
der Kantenmessung mittels 'Drei Punkte'.
Drei Punkte v
x|
dz | Arbeitsebene | Messbezug | Fehlende Bohrung
i
._lf” }dS Kantenmessung v
! nx
~Arbeitsebene 2; de
Radiusversatz d2 10,0000 Idl
e+ |d3

Anzahl Punkte 4
Startwinkel 0,0000
Winkelbereich 360,0000 Arbeitsebene

Distanz d2 1.0000
P EEm] NX 0,0000
Distanz d1 0,5000

NY 0,0000
rAuswertung NZ 1.0000
Distanz d3 1.0000

:

Radius 1.0000

Die Funktion 'Fehlende Bohrung' kann nun in diesem
oK H Abbrechen Menu direkt angewahlt werden.

Zuriick zur Ubersicht
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2.1.4 Neues Prufmerkmal: Linearteilung MEF-35
Anwendung:

Eine linear angeordnete, wiederkehrende Messaufgabe (z.B. eine Reihe Bohrungen mit gleichem
Durchmesser) lasst sich mit diesem neuen Prifmerkmal vereinfacht durchfihren.

x

Linearteilungl
{ Priifelement 1

CircTopBALe[*)

Toleranzklassen
Fein v
Obere Tol. Untere Tol.
[+] Teilungs-Einzelabw. fp 0,0500 |[]| -0,0600 ]
[+] Teilungs-Gesamtabw. Fp 0,0500 |[]| -0,0500 []

[+] Teilungssprung fu 0,0500 |[]| -0,0500 []

OK "Fl'Licksetzen

Aufruf:

Im angewahlten Messelement muss Uber 'Sollwertdefinition’, 'Teilung' eine 1d-Linearteilung angewahlt
und definiert werden.

Zuriick zur Ubersicht
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2.1.5 Messstrategie 'Raster' Uber Punktemenge MM-76
Anwendung:
Zusatzlich zu den Messelementen 'Ebene’ und 'Freiformflache' verfiigen nun die Messelemente 'Punkt’,

'Zylinder', 'Kegel', 'Kugel' und 'Torus' Uber die Messstrategie Raster. Diese Erweiterung ist besonders
natzlich fir die Auswertung von CT-Datensatzen am Metrotom.

Aufruf:

Uber das Messelement 'Strategie' wéahlen und neues Symbol Punktemenge definieren wéhlen.

x
x

‘Q Freiformflachel

- + 4

pb— +

: : W‘ . s
EI@H\, Pun\ktt:mt:ngt: dl.‘.:TII'IIErEI'I
[ aes |

Zuriick zur Ubersicht
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2.1.6 Optimiertes Messelement 'Freiformflache’

Anwendung:

Die Anwendung des Messelements 'Freiformflache’ wurde bezilglich der Berechnung und Darstellung

optimiert.

- Die Einpassung einer Freiformflache ist deutlich schneller.

- Bessere Darstellung einer Abweichungsgrafik (Farbige Punkte, Marker oder Farbverlauf).

- Berechnung eines Soll - Ist - Vergleichs.

- Transparente Darstellung von Flachen mit Soll-Ist Vergleich zeigt alle Punkte, auch bei Uberhéhung.

OF-140

- Eine CAD-View Auswabhl innerhalb von Prifmerkmalen ermgglicht die direkte grafische Ausgabe.

- Toleranzflachen, Kreise oder Linien werden angezeigt.

- Anzeige der U und V Richtung zur leichteren Erkennung der Punktreihenfolge bei Rasterlinien.

- Automatische Anordnung der Fahnchen:

Punktabstand Punkt?
Abw = —0,0840
Punktabstand Punktld
Abw = —0.0637

Punktabstand Punlkt20
Abw 0,0824

Punktabstand Punkt21l
Abw = 0,.0596
unktabstand Punktll
Abw = —0,0040

o

B

Zuriick zur Ubersicht
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Punktabstand Punkt?
Abw = -0,0840

Punktabstand Punktl4
b = -0.0637 | |

Punktabstand Punltl3 I

Punktabstand Punktlé

Abw = 0,0497

Punktabstand Punltl0

Abw = —0,0621

H:Punktabstand_Punktlﬂ

Jabw = 0,0231

_ |Punktabstand Punkt19

Habw = 0,0081

Punktabstand Punlktll

Abw = 0,.01z24

Punktabstand PunktlS

|Abw = 0,0613

Punktabstand Punlktl2

Jabw = —0.0297

Punktabstand_PunktZU\

Abw = 0,0824

. |Punktabstand Punkt2l

Abw = 0, 0596

25.01.2008



2.1.7 Erweiterte Verknipfung 'Tangente' TBC-46

Anwendung:

Zur Ermoglichung der speziellen Auswertung 'Tangentialkreis mit vorgegebenem Durchmesser' wurde
die Verknupfung 'Tangente' erweitert. Dazu wurden zuséatzlich die Geometrietypen 2d-Gerade, 3d-
Gerade, Zylinder, und Kegel fiir Priifelement 1 und 2 zugelassen. Der Zylinder und der Kegel sind als

Achsen anzusehen. Die zuldssige Liste eines Prifelements wird durch die Belegung des anderen
Prufelements automatisch eingeschrankt.

FE1

FE:z

Wird der Wert Null als Durchmesser eingegeben, ist der Schnittpunkt von Prifelement 1 und 2 das
Ergebnis. Wird ein negativer Wert als Durchmesser eingegeben, ist das Ergebnis auf der
gegeniberliegenden Seite des Schnittpunkts der Geraden.

Aufruf:

Uber das Menii 'Verkniipfung', 'Tangente'.

Zuriick zur Ubersicht
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2.1.8 Erweiterte Verknipfung 'Schnitt' - Schnitt mit Kurven TBC-60

Anwendung:

Zur Bildung von Schnittpunkten kénnen ab Calypso 4.6 auch die Messelemente 2D-Kurve und 3D-Kurve
angewahlt werden. Da hierbei mehrere Schnittpunkte entstehen kdnnen, wird dem Anwender Uber die
Funktion 'Ergebnisauswahl' im Verknipfungsfenster die Mdoglichkeit gegeben den gewilinschten
Schnittpunkt aus der Gesamtanzahl der entstandenen Schnitte auszuwahlen.

schnitt x|

Schnittl [Kummﬂntar]

Koord.-System |Basissystﬂm |

Priifelement 1
: . PlaFron

Priifelement 2

Curve?

Fy .f 0

w

|7Ergehnisauswahl

Aufruf:

Uber das Menii 'Verkniipfung', 'Schnitt' und Auswahl der zu schneidenden Priifelemente.

Zuriick zur Ubersicht
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2.1.9 Verfeinerte Radienmessung durch wahlbaren A uswertebereich TBC-72

Anwendung:

Das Prufmerkmal 'Radienmessung' ist um die Mdglichkeit erweitert worden nur Punkte in einem
vorgegebenen Auswertebereich zu beriicksichtigen. Dann werden nicht alle Punkte fir die Auswertung
verwendet, sondern nur die im giltigen Teilbereich. Dazu muss der Anwender einen Startwinkel
angeben, wo der Teilbereich beginnt, und einen Winkelbereich, um die Grosse des Bereichs anzugeben.

Aufruf:

Uber das Menii 'Mass priifen’, 'Standards' und 'Radienmessung'.

!Radienmessung x|
' Radienmessungl

Fein ™
Sollwert 0.0000

150286

Obere Tol. 0,2000 |[] Keine
Untere Tol. -0,2000 |[] Keine

Mit Auswertebereich

Winkel 20,0000 | Winkelbereich 55,0000

Zuruick zur Ubersicht
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2.1.10 Neues Messelement : Symmetrieebene TBM-24

Anwendung:

Das Ziel dieser Funktion ist die Anwendung von MMC/LMC auf zwei symmetrischen Ebenen. Referenz
ist die Norm DIN I1SO 2692 und ISO 1101. Die L&ésung ist ein neues Messelement.

Aufruf:

Uber 'Messen', 'Sonderelemente’, 'Symmetrieebene’ wird das Messelementfenster gedffnet.

Ealypsu User Desk - {C) Carl Zeiss Pilotwersion - RI

Datei Bearbeiten Ansicht Yorbereiten Messen Verkniipfen W
OeE iR < - | #|E B =5 |
Sollgeometriedefinition (antasten, eingeben oder einless

£°[|op |18

" Symmetrie-Ebenel

" @| Symmetrie-Ebenel ‘
|_Kommentar | | Stwategie |
| v| [ Auswertung ]

Cicharhsitecarmnne Ralhwvarddafinitinn Kanrd -Cureteam

Zuruick zur Ubersicht
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2.2 Neuheiten - Auswertung und Ergebnis

2.2.1 CAD Grafikausgabe auch im Autorun Betrieb Cs-88

Anwendung:

Prufplane, die CAD-Grafikausgaben enthalten, kénnen nun auch in AutoRun vollstandig integriert
werden.

DIN Rundheit2.?
DIN Rundheit2.3 abw = 0.0000

Abw = 0,0000

DIN Rundheit2.1

Abw = 0.0000

7
DIN Rundheit2 7 i
Abw = 0.0000

Aufruf:
Uber das Menii 'CAD', 'Ansicht' und 'Ansicht speichern' wird die gewiinschte CAD Grafik bei der

Prufplanerstellung gespeichert und im Prufmerkmal Gber das Grafiksymbol 'CAD-Ansicht' und 'Plot’
wahlen. Im AutoRun Betrieb wird die CAD Grafik dann zur Ausgabe automatisch eingeblendet.

Zuruck zur Ubersicht
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2.2.2 Neue Grafikausgabe: Teilungsplot GP-81

Anwendung:

5 Grafikausgabe definieren

830 Plot ] Einzetaiung
[l Beschreibung Einzelteilung
Beschreibung  Einzelteilung
Font Arial; 10pt. Black
Fosition Oben
Sichtbar 2
Extrempunicte anz.. [7]
Gitiernetz: Sichtbar [V
Hehe Grafikaualitit [ =
Koordinatensystem [
Malstzbsichtbar [

E3Mini Tabelle

EText Font Arial; Ept, Black L
B Darstellung
Hintergrund Transparent

Rahmen Kein Rahmen

E1Sift Auer Tolera. — Red; 0.1 mm; Solid
1 Sift: Basisgitter LightGray; 0.1 mm;
[E1Siift: Oberbalb Unt. — Green; 0,1 mm; Sol
E1Stift: Oberhalb Wa.. | Yellow; 0.1 mm; So.
Stift: Toleranzen  — Red; 0.3 mm; Solid
EIStift: Unterdrickun . - Black; 0.3 mm; Das
1St Unterhalb,

Un - LightGreen; 0.1 m
EIStift Warngrenze Yellow: 0.3 mm: So

Oberhahung

Gibt die Uberhahung an

Editor fren Zoow 305 W Fit

Parameter

Unemehmen || Rucksetzen || Speichem | | Uberhohung o]

Der Teilungsplot zeigt Abweichungen als Balken ober- bzw. unterhalb der X-Achse an. Die Farbe der
Balken wird bestimmt Uiber die Grésse der Abweichung. Die grdsste positive, sowie die grésste negative
Abweichung werden mit kleinen roten Dreiecken markiert.

Aufruf:

Der Aufruf des Teilungsplots erfolgt Uber das Menu 'Vorbereiten', Hilfsmittel', ‘Grafik-Element'. Fur die
ausgewahlte Teilung konnen einzelne 'Teilungsmerkmale' definmiert werden: Einzelteilung,

Summenteilung, Teilungssprung, Rundlauf und Rundheit. Nur die ausgewéhlten Teilungsmerkmale
werden im Plot dargestellt.

Zuruick zur Ubersicht
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2.2.3 Zeiss Reporting - Plots speichern als PDF GP-84
Anwendung:

Die Ausgabe der mit Zeiss Reporting erzeugten Grafikplots kann nun zusatzlich zu Monitor und Drucker
auch als .pdf Datei erfolgen.

Ealypso Formplots - Unbenannter Repork.ptx i | Ellil
Datei | MNavigation  ‘Werkzeuge  Hilfe
1
e fepiortofinen RHGER _Eite: B_1_scan_Rd_50_waves - Seite 1 v... iy it Ji \)‘, =
H Report speichern ...
| Report als POF speicharn | . [patum 12 Januar 2007
- Carl Zeiss Auftrag Regressionstest
s Drucken .., Strg+P _ _
KMG-Typ Zeichnungsnummer |Abteilung:
‘{5 Druckvorschau .., Prismo Priifer Master
8] Eeenden Ale+Fd Unterechrit:
KMG_Check PL
1:B_1_scan_Rd_50_uwaves
Aufruf:

Manuell tUber Mend in der Bildschirmseite (s. oben) oder fiur CNC Uber das Menu 'Vorbereiten',
'Ergebnisse auf Datei' bzw Auswahl auf der CNC-Startseite.

Zuruick zur Ubersicht
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2.2.4 Reports: Achsen vertauschen bei Plots

Anwendung:

Die Koordinatenachsen des Kurvenformplot

GP-85

lassen sich zur deutlicheren Darstellung vertauschen.

Die Kurvenformen kdnnen dadurch z.B. nicht nur mit einer waagerechten X-Achse und senkrechten Y-
Achse ausgegeben werden, sondern auch mit einer waagerechten Y-Achse und einer senkrechten X-

Achse.

ol

Beschreibung

Koordinatensystem
Mafistab sichtbar

Stacheln: Sichtbar
Text: Font
[ Appearance

Beschiiftung: &bsz.. |
Beschriftung: Ordi..

Extrempunkte anz..

Segmente wverbind...

Avial; Bpt; Black

Hintergrund
Fahmen
Stift: Achsen
Stift: Nominalwert

Stift: Toleranzen

EData

Farbschema werw...

[ Stift: Megative Sta.

Stift: Positive Stac..

Stift Verbindungsl..

=

Tranzparent

Kein Rahmen

LightGray; 0.1 mm;...
— Red: 0.4 mm; Solid
— Black; 0.4 mm; Salid
— Green; 0.3 mm; Sol..
— FRed: 0.4 mm; Solid
— Blue; 0.4 mm; Solid

Filter

Skalierung #-Achse
Skalierung -Achee
Skalierung Z-Achse

Alle ungtiltigen Purkte
1
1
1

20,0000

10,0000

-

Uberhihung 500
10,0000 200000 30000 %
Achsvertauschung =
Bestimmt ob und wie eine Achsver g
A Zoom: 100%
Par t
Ubernehmen “ Riicksetzen “ Speichern l {IUherhh’hung v: 1 | Formel... | OK H Abbrechen |

Aufruf:

Die Anderung dieser Einstellung erfolgt im Dialog 'Grafikausgabe definieren' fiir den Kurvenformplot. Die
Einstellung heif3t 'Projektionsebene’, hier kann der Anwender auswéhlen zwischen 'Auto’ (automatische

Wabhl der Ebene anhand der Messdaten), XY, YX, XZ, ZX, YZ, ZY.

Zuruick zur Ubersicht
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2.2.5 Einpassergebnis und Uberhéhung im Lochbild plot anzeigen GP-86
Anwendung:

Im Lochbildplot werden ab Calypso 4.6 das Einpassergebnis und die Uberhéhung angezeigt. Das
Einpassergebnis wird in der Datentabelle des Plots angezeigt, sofern eine fur Lochbilder geeignete
Vorlage ausgewahlt wurde. Die Uberhéhung wird unterhalb des Maf3stabs angezeigt.

.--"-f.- =,
i ™,
..I_.-/ by
f I',
|| CIrcRIGE |
| 0OvEE !
I|| I'
1Y _,"'
\.\\ W y I
0om 50000 10,0000 o 15,0000 e
e _ - o 20 pm
am:1
Einpassergebnis
" [mm] -0,0374 Z [mm] -0,0013 [ uinke] -0,0924

Aufruf:

Uber das Menii 'Vorbereiten', 'Hilfsmittel' ein Grafik Element anlegen und 6ffnen und das gewiinschte
Lochbild auswahlen.

Zuriick zur Ubersicht
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2.2.6 Welligkeitsprufung von Kreisprofilen mit F ourierPlot GP-88

Anwendung:

Fur die Welligkeitsprifung kann zur Die grafische Ausgabe erfolgt als Histogramm:
Auswahl der Toleranzkurve

zusatzlich zu Toleranztreppe und

Polynomfunktion die neue i s

Grenzkurve ausgewahlt werden. w0 d

Diese wird bestimmt durch untere

und obere Grenzwerte, die den

Bewertungsbereich festlegen, und

den RTA-Parametern:

R: zulassige Rundheitsabweichung

in um bzw. 1/1000 inch

nO: Bauformparameter

k: Bauformparameter i

Diese Werte konnen auch mit
Formeln berechnet werden.

Aufruf:

Uber das Menii 'Form und Lage' wird ein Prifmerkmal 'Welligkeit' angelegt und geoffnet:

& welligkeit x|

o | Welligkeitl HKummentarl
Toleranzkurve

RATAKurve: []
Toleranzireppe Unterer Grenzwert

Polynomfunktion WU

RTA'KU&B_ 17 Oberer Grenzwert
"

B g

A oom

0

,

Doppelte Amplitude [Wellentiefe]

Zuruick zur Ubersicht
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2.2.7 Protokollausgabe der Prifmerkmals-Attribut e PR-49.1

Anwendung:
Die zur Vereinfachung der Auswertung bzw. Optimierung der statistischen Weiterverarbeitung von

Messergebnissen definierten Priifmerkmals-Attribute  kénnen nun auch im Messprotokoll ausgegeben
werden. Die Attribute werden im Arbeitsprotokoll vor dem Kommentar ausgegeben.

Aufruf:

Fur jedes Attribut kann die Protokoll-Ausgabe einzeln festgelegt werden. Um die Ausgabe zu aktivieren
muss das Flag ,protocolOutput” auf true gesetzt werden. Wenn der Eintrag fehlt oder wenn er auf false
gesetzt ist, wird das Attribut nicht in das Protokoll ausgegeben.

Um die Ausgabe im Préasentationsprotokoll zu Ubernehmen, sind die auszugebenden Prifmerkmals-
Attribute Uber das MenU 'Vorbereiten', 'Ergebnispréasentation’ im Prifmerkmal Editor auszuwéahlen.

%MessprutukuII—Format—Editor Priifmerkmale 10| x|

Datei Bearbeiten Zeichnen Ansicht
FEEEE

Ansicht: | 525@51 Skizze: c\eiss\CalypsoBeta\optiom\protfor Skal.: | 100%

3 l [ Ikone

|
T l [ Elem. Bez. l
] H Bezeichng. l
o H Kommentar l

12

Priifmerkmals-
Attribute

Zuriick zur Ubersicht

© Copyright Carl Zeiss 2007 25.01.2008



2.2.8 'Bezugspunktauswahl' bei Ebene, Achse oder G erade PR-49.3
Anwendung:

Mit dieser neuen Funktion kénnen fur die Prifmerkmale X-Wert, Y-Wert, Z-Wert sowie Polar-Koordinate-
Radius, -Winkel, -H6he vorgegebene Bezugspunkte (z.B. ein bestimmter Eckpunkt einer Ebene, oder

das Ende einer Achse) fir die Tolerierung bei den Priifelementen Ebene, 2d-Gerade, 3d-Gerade, Kegel,
Zylinder definiert werden.

Im Protokoll wird dann hinter dem Namen des Bezugselements der gewahlte Bezugspunkt ausgegeben.

iy Calypso Arbeitsprotokoll c:\Store3.0\home\lomworkarealinspections\lestpriifplane\gstestb. .. |:||§|E|

Protakall
I-NWert_FPlaSlant i-lert »
] __—].;laSlant - rechte unter—e:El:]-oe 0.1500
""""""""""" —30. 2306 —30.2425 —0.1500 o.oi19 - —
v

Wenn fir das Kompaktprotokoll (bzw. Prasentationsprotokoll) die Ausgabe der Bezlige erlaubt ist,
werden auch hier die Beziige in der gleichen Form wie beim Arbeitsprotokoll ausgegeben.

Aufruf:

Im Prifmerkmal wird mit der rechten Maustaste auf das ausgewahlte Priifelement geklickt und die
Auswabhlseite geoffnet:

¥-Wert x|

‘ | -valuel

Fein Auswertung - ¥-valuel

Priifelement 1
Sollwert | PlaFron

150286 [Ausreiﬂer" Freiheitsgradl Bezugspunkt EII]

Obere Tol.

H Kummentar]

Untere Tol | O linke obere Ecke () rechte obere Ecke

(%) linke untere Ecke () rechte untere Ecke

. Priifeleme |~ pej Punkt [im Basissystem)
PlaFron ¥ 0,0000

Y 0,0000
z 0.0000

(3 im Schwerpunkt

Zuriick zur Ubersicht
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2.2.9 Auswertung der Welligkeit mit Multi-Rundhe it TBF-22
Anwendung:

Die Auswertung der Welligkeitsform kann zusétzlich zu der Fourier-Analyse nun auch mit der Rundheits-
Auswertung berechnet werden. Bei der Fourier-Analyse werden die Amplituden der jeweiligen
Harmonischen Schwingen ausgegeben. Die Rundheits-Auswertung beriicksichtigt die maximalen

Rundheiten von verschiedenen Bezugs-Winkelsegmenten (vergleichbar mit dem Prifmerkmal 'Rundheit
mit Bezugswinkel').

Aufruf:

Im Prufmerkmal 'Welligkeit' (iber das Meni 'Form und Lage') wird die Auswerte-Art 'Rundheit/Bereich’
angewahlt.

x

O welligkeit]

Oberer Grenzwert
360.0000 [

k
f(x)= 2 ak[? + bk] Unterer Grenzwert
180,0000  |[7]

et

k |a b
0,000000000000000 0,0000
- Auswerte-Art Grenzwerte in

" Fourier
& RundheiyBereich

[ Priifelement
J CircRi[*]

Istwert 1,4755 bei 360,0000

Harmonische

=) Umfangswinkel

[ 0K HRi.icksetzen

Zuriick zur Ubersicht
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2.2.10 Zusatzliche Auswerteverfahren fir Kegel: HUl |- und Pferchelement TBM-38
Anwendung:
Zusatzlich zu den bisherigen Auswerteverfahren '‘Gauf3' und '‘Minimum' kénnen die Auswerteverfahren

'Hull' und 'Pferch' (bzw. AuReres und Inneres Tangentialelement) das Messelement 'Kegel' verwendet
werden.

Aufruf:

Im Messelementfenster fir den Kegel auf 'Auswertung' klicken und die Vorbelegung auswahlen.

Messelemente

/\ @‘ ConeTopCe

[ Kommentar ] [ Strategie
|Kt:gt:l v| |  Auswertung
Sicherheitsgrupp [ T R Tr e S Y
|5E +Z * ~Vorbelegung fiir Auswerteverfahren
~Toleranz fiir:—
X ®
GaulBi-Element B
LY - Freiheitsgrade einsct  yinimum-Element -
= Vektor Betrags-Element
Hiill-Element
LD Pferch-Element |
WIE (B gkt e Tanaentacenen
(W2 YiZ g |
Raum Achseﬁ ~Punkte modifizieren— Vorschlag 5
WK Tasterradiuskorrektur

Zuriick zur Ubersicht
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2.2.11 'Betragselement' Auswertung fir Messelement e TBM-42

Anwendung:

Das Messelement-Auswerteverfahren '‘Betragselement' wurde integriert. Bei der Auswertung nach dieser
Methode wird die Summe der Fehlerbetrage minimiert. Der Vorteil dieses Auswerteverfahrens liegt
darin, dass Ausreil3er und Abweichungen weniger als bei anderen Berechnungsarten Einfluss auf das
Ergebnis haben.

Die Messelemente Kreis, Kreis auf Kegel, Kugel, Zylinder, Kegel, Ebene/Symmetrieebene, Torus, 3d-
und 2d-Gerade und Torus kdnnen als Betragselement ausgewertet werden.

Im Protokoll wird hinter dem Namen des Messelements das Auswerteverfahren und der Geometrietyp
ausgegeben, z.B. Betrags-Zylinder.

Aufruf:

Die Auswerteverfahren kénnen z.B. im Messelement tiber 'Auswertung' erfolgen:
Messelemente SO

n @| CyiTopCe

[ Kommentar I ’ Strategie
|Zy|inder v| | Auswertung
T B8 susvertung - Coltopte
|5E 2 ' ~Vorbelegung fiir Auswerteverfahren
- Toleranz fiir:— ; :
1% ‘;Betrags—Elemenl; [§||
GauB-Element B
LY -Freiheitsgrade einsct  jinimum-Element o
[1Z Vektor Betrags-Element
Hiill-Element
Lo Pterch-Element
[1W1 X2 E Inneres Tangentialelement
(W2 YiZ AuBeresTangentialelement i
Raum Achseﬁ |—Punkte modifizieren— VYorschlag -|

Ausserdem im Priufmerkmal bei den Auswerte-Einstellungen der Prifelemente/Beziige sowie im
Prufplan-Editor fir Messelemente bzw. fir Prifmerkmale.

Zuruck zur Ubersicht
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2.3 Neuheiten - Bedienung

2.3.1 Markierte Elemente werden im Editor automat isch selektiert OF-98
Anwendung:
Messelemente bzw. Prifmerkmale, die im Priifplan markiert sind, werden automatisch selektiert wenn

der entsprechende Priifplan-Editor aufgerufen wird, um z.B. die Sicherheitsgruppen zu andern. Die
Markierung im Prifplan bleibt dabei erhalten.

_@ 3

‘: Group Maski v: ** = Aus iibergeordneter Einstellung [Priifplan/Gruppe]

Gruppen iﬁdl-i'nr"?'isentatiunspmtuk "i Il = Auf diesem System nicht verfiighar

b, Erweiterte Positionsausgabe | -Ubernehmen fiir:
¢ Xwvaluel Achsenenden bei DIN Position ) Priifplan (=) angewihite Elemente
. EmeiteneTﬂun sausg'ahe

7 S e a.w.m.:u]—

Wé Y-valuel

- } Setze auf ;Aus b
:p:-, 4 Zwaluel | = T Wert ; b

‘: Groupl - Xwvaluel ® *= Aus
. Yvaluel Y = Aus

-~ Zwvaluel z ** fie

! Diameterl £ Grespl? ** Aus
.+ Angle Onel W = Ausg

: .~ Angle Twol W2 ** Aus =
J‘g\% Diameter Twol .~ Angle of Inclination1 KippWi = Aus
T ‘- Angle Of Rotation1 Dreh¥Wi ** Aus
Diameterl D
Radius1 - Diameter Twol D2
| - Radius1 R ** Aug

Aufruf:

Messelemente bzw. Prifmerkmale markieren und dann tiber das Menu 'Vorbereiten', 'Prufplan-Editor'
den gewilinschten Editor 6ffnen.

Zuriick zur Ubersicht
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2.3.2 Prifplan automatisch speichern

Anwendung:

Um einem etwaigen Datenverlust vorzubeugen, kann in Calypso ab Release 4.6 die neue automatische

Prufplansicherung aktiviert werden.

Aufruf:

Uber das Menii 'Extras’, 'Werkraum’', 'Arbeitsumgebung' wird der neue Reiter 'Speichern' angewahlt und

die gewiinschten Einstellungen selektiert.

ol
Datei Seiten
3 Umgebung fur Benutzer Master
-125‘-5 1%“5

~Autom. Sicherungskopien des jeweils aktiven Priifplans
Autom. Sicherungskopie

[] Aktivierung bei CALYPS0-5tart bestitigen

Abfrage vor Speichern:

[] Abfrage bei Priifplan-Wechsel
[] Fiir diesen Priifplan AutoSave ausschalten

Verzeichnis der Sicherungskopien

Sprachen

Farben

Schriftart
Dynalog

Drucker

CAeiss\CalypsoBetathomelomiworkarealinspection Dr’

Zeitintervall in Minuten

10

Anzahl der Yersionen

2

Aktueller Status: AUS

Schnellspeicherung EINschalten

Dialoge
Export DMIS

Vorg. Namen

Technologien

Speichern

0K ] [ Abbrechen I[Uhernehmen

Zuriick zur Ubersicht
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2.3.3 Optimierung der Temperaturkompensation

Anwendung:

Bei gegebenen Hardwarevoraussetzungen wird die Temperaturkompensation ab Calypso 4.6 direkt von
der KMG-Steuerung durchgefuhrt und nicht mehr von der Applikation (Calypso). Die Erfassung der
aktuellen Temperatur fir das Werksttck erfolgt, wie bisher, bei der Bestimmung eines Basissystems und
bleibt wahrend dem Ablauf des Prifplans konstant. Die Temperaturkompensation der MaRRstabe erfolgt
dagegen kontinuierlich.

Aufruf:

Kein separater Aufruf erforderlich. Hier einige mégliche Darstellungen:

% a Temperatur-Kompensation =
Temperatur-Kompensation ein/aus! Temperaturkompen- TemperatirKampensaton cinfous Temperaturkompen-
. . [ Temperaturantastung einfaus . R
. || sation in der Steuerung. | | wewstickomp.von Funir... w ||| sation in der Steuerung.

Werkstiicktemp. von Fiihler ...

Hier wird die erfasste
Temperatur fur die

Hier wird die erfasste
Temperatur fur die

Temperatur  Koeffizient Korr.wert <pim> . i TE"'Df”““’ Koeffizient  Korr.wert <jy/m> A .
Werkstiick Massstébe angezeigt. ik Massstébe angezeigt.
20,0000 7.80 0,000000 24,3190 7.80 -33,688202
X-MaBstab X-MaBstab
20,5000 Es ist kein Werkstlick- B Es sind Werkstulick-
Y a0 fuhler vorhanden. e fuhler vorhanden deren
2 MaBstab Zmastan Messwert angezeigt
—_— Die Temperatur muss . zon wird.
[ Wi . Werkstiickts . . ‘Warnung, wenn Werkstiicktemp.
U:;TunQZ:;l:lr:J Z::ri:ﬂ:rmp 15,0000 manue” elngegeben tiber 25,0000 | oder unter 15,0000
1 Warnung, wenn Unterscried werden. 0 Wamng.wom Unercied
zwischen Werkstiicktemp. Einmesstemp. der verwendeten
und Einmesstemp. der 0 Taster grifer als ... 5.0
_Temperatur-Kompensation X Tem pe ratu rkom pen_  Temperatur-Kompensation = Tem pe ratu rkom pensati
e sation der Massstabe | | S e on der Massstabe nicht
preiketlektonp Senplb et L2 v nicht nOtlg, da der Werkstiicklemp. von Fiihler ... 142 ) n0t|g, da der Aus-

Ausdehnungskoeffizient
sehr klein ist (Zerodur).

dehnungskoeffizient
sehr klein ist (Zerodur).

Temperatur Koeffizient  Korrwert {um> Temperatur Koeffizient  Korr.wert <p/m>
Werkstiick H H Werkstlick i i
22,9940 7.80 -23,353196 Dle Temperatur erd zn‘,nnnn 7.80 0,000000 Dle Temperatur erd
Hanstah nicht angezeigt. Die vmaeas nicht angezeigt. Die
s = = Koeffizienten sind 0. o Stoacet Koeffizienten sind 0.
0.00 0,0000000 st 0.00 0.0000000
ZMastab Es sind Werkstiuck- ZMalstab Es sind keine
0,00 0,0000000 . 0.00 0,0000000 .. .
= - flhler vorhanden. Werkstuckfuhler
T, e e s R [] Warnung, wenn Werkstiicktemp.
e oo e ee | | | VOrhanden.
) Wamung. e ntorshi Die Temperatur wird B ST e
il W ity () zwischen Werkstiicktemp. und .
E:\;{\:{s;(;ﬂn;f.ﬂ?:lﬂ\./erwenﬂa(en 50 dargeste”t_ _I?im:\ess(“elrp.Telvemendelen o0 Die Tem peratul’ muss
manuell eingegeben
werden
Zuriick zur Ubersicht
© Copyright Carl Zeiss 2007 25.01.2008




2.3.4 Automatische Aktualisierung von Makros bei CNC-Start PP-77

Anwendung:

In einem Priufplan enthaltene Makros kénnen mit dieser Funktion bei jedem CNC Start aktualisiert
werden. Damit wird gewahrleistet, dass in Makros gemachte Anderungen auch in allen CNC Ablaufen,
die die Makros verwenden, bertcksichtigt werden.

Aufruf:

Nachfolgend ist der Prifplan-Editor Messelemente mit der Auswahlimdglichkeit fur Makros dargestellt.
Diese Auswabhl ist nur sichtbar, wenn auch tatsachlich Makros im jeweiligen Prifplan verwendet werden.

Prl'jfplan—Editur Messelemente

/| * = Aus iibergeordneter Einstellung [Priifplan{Gru
: Il = Auf diesem System nicht verfiigbar

W Fahrwege Ubernehmen fiir:
TT. Antasten ’ {Q Priifplan ) angewihlte EI
? Tastersystem r
@f Einheiten »
Punktmaskierung 3 Setze auf CNC
MAN-CNC-Modus
% Drucker P I ed
linder ** CNC
KMG-Parameter 4 ** CNC
& Geometrie s : EEE
Makro ¥ Makros bei jedem CMC-Start aktualisieren

Wird ein urspringliches Makro geandert und die gemachte Anderung abgespeichert, so wird beim
Einschalten dieser Funktionalitit diese gemachte Anderung im Priifplan umgesetzt bevor der eigentliche
Messvorgang mit dem alten Zustand beginnen kann.

Zuruick zur Ubersicht
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2.3.5 Verbesserte Priufplan Editoren

Anwendung:

PR-49.2

Zur Verbesserung der Ubersicht und Vereinfachung der Handhabung wurden die Priifplaneditoren fur

Messelemente und Prifmerkmale optimiert. Uber e

ine Baumstruktur mit aufklappbaren Gruppen werden

die Messelemente bzw. Prifmerkmale tabellarisch unter Name, Typ und Wert dargestellt. Eine

Sortierfunktion sowie eine Suchfunktion wurden realisiert.

Mol
+ | ™ = Aus iibergeordneter Einstellung [Priifplan}Gruppe]
1 I = Auf diesem System nicht verfiigbar
|Taster -Uberneh fiir:
Winkelbereich fiir Tastersuche ) Priifplan %) angewihite Elemente
Freie Tasterwahl im MAN-CNC-Modus
|Tasterauswahl
Setze auf CZReferenztaster el
Name | Typ | wert Al
- CylTopCe Zylinder ** CZReferenztaster
Groppe ** CZReferenztaster
-PlaFron Ebene ** CZReferenztaster
-PointTop Punkt ** CZReferenztaster
-PlaSlant Ebene ** CZReferenztaster
----- PlaLe Ebene ** CZReferenztaster
- CylBaCe Zylinder ** CZReferenztaster
- PlaBaSlant Ebene ** CZReferenztaster
+PlaTop Ebene ** CZReferenztaster
** CZReferenztaster
-CircTopBALe Kreis ** CZReferenztaster
-CircTopFroLe Kreis ** CZReferenztaster
-CircTopFroRi Kreis ** CZReferenztaster
| - CylFroRiDow Zylinder ** CZReferenztaster
CylFroRe Zylinder ** CZReferenztaster
CylRiCe Zylinder ** CZReferenztaster
CircRi Kreis ** CZReferenztaster
CircRiTop Kreis ** CZReferenztaster
2-D LineBack 2d-Gerad ** CZReferenztaster
PlaFroTop Ebene ** CZReferenztaster
ConeTopCe Kegel ** CZReferenztaster
Cone Addition1 Kreis ** CZReferenztaster
PlaRe Ebene ** CZReferenztaster
- PlaBack Ebene ** CZReferenztaster
v
OK || Abbrechen|| Hife

Aufruf:

Uber das Meniu 'Vorbereiten', 'Priifplan-Editor’

wird der jeweilige editor fur Messelemente oder

Prufmerkmale getffnet. Die Such und Sortierfunktion wird durch anklicken der Titelzeile 'Name', Typ',

'Wert' oder mit der rechten Maustaste erreicht.

Zuriick zur Ubersicht
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2.3.6 Calypso startet nur Steuerzentrale SS-8

Anwendung:

Fur manche Anwendungen, die mit der Steuerzentrale laufen, ist die Abschaltung der Calypso
Benutzeroberflache sinvoll. Diese Einstellung kann nun auch dauerhaft gewahlt werden.

JRL=TE]

Datei Seiten

Umgebung fir Benutzer Master

i A

Bei jedem Systemstart ...

(+) Mit Calypso starten:

3 h
) Mit AutoRun starten SR
Farben

) Mit Messzdhler starten

7 Mit Steuerzentrale starten
O Schriftart

Dynalog

1 Mit leerem User-Desk beginnen
Drucker

+1 Ei Priifplan dGffnen:
+) Einen Priifplan offnen Dialoge
Export DMIS

Yorg. Namen
) Neu mit geiifineten "Basissystem"-Menii Technologien

) Neu mit gedffneten '"Yorbereiten'-Menii

(%) Den zuletzt geiffneten Speichern

) Mit einem bestimmten Namen:

0K l [ Abbrechen l thernehmen

Aufruf:

Uber das Menii 'Extras’, 'Werkraum', 'Arbeitsumgebung’, 'Start'.

Zuriick zur Ubersicht
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2.3.7 Erweiterte Benutzerrechtverwaltung

Anwendung:

- 'Prufplane schreiben/andern’ wurde umbenannt in ‘Prufpléane speichern'.

- Das Recht zur Anderung von Protokollkopfparametern kann separat gesetzt werden.

System-Einstellungen

Datei Seiten

=10x]

Benutzer

Benutzer Userl darf ...
Eigene Arbeitsumgebung definieren
VYorschlag: Dieses Recht allen Benutzern einrdumen

[] ¥erzeichnisse/Pfade definieren
VYorschlag: Dieses Recht nur dem Benutzer "Master” einraumen

[] KMG-Ausriistung definieren

VYorschlag: Dieses Recht nur erfahrenen Benutzern einraumen
Priifpldne speichern

Yorschlag: Dieses Recht den meisten Benutzern einraumen
Priifplane ausfiihren

Yorschlag: Dieses Recht allen Benutzern einrdumen

[] Messverfahren definieren
VYorschlag: Dieses Recht nur erfahrenen Benutzern einraumen

[] Auswertung{Prisentation definieren
VYorschlag: Dieses Recht nur erfahrenen Benutzern einraumen

[] Protokollkopf-Parameter in Priifplinen dndern
Yorschlag: Dieses Recht den meisten Benutzern einraumen

Userl

Profil

0K l l Abbrechen l thernehmen

Aufruf:

Uber das Menii 'Extras’, 'Werkraum', ‘Benutzer'

Zuriick zur Ubersicht
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2.3.8 Verbesserte Darstellung maskierter Prifmerkm  ale

Anwendung:

Zur deutlicheren Erkennung von maskierten Prifmerkmalen in einem Priifplan wird das entsprechende
Symbol mit einer kleinen Maske dargestellt.

|| [ep] [ Slel[#]

g
Q ¥wealuel

4

%Y—VMUE‘I
%,;z.«"e_mm

T‘: Angle Onel

Aufruf:

Maskieren und Demaskieren erfolgt Gber den Prifplan-Editor Prifmerkmale.

Zuruick zur Ubersicht
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2.3.3 Optimierung der Temperaturkompensation

Anwendung:

Bei gegebenen Hardwarevoraussetzungen wird die Temperaturkompensation ab Calypso 4.6 direkt von
der KMG-Steuerung durchgefuhrt und nicht mehr von der Applikation (Calypso). Die Erfassung der
aktuellen Temperatur fir das Werksttck erfolgt, wie bisher, bei der Bestimmung eines Basissystems und
bleibt wahrend dem Ablauf des Priifplans konstant. Die Temperaturkompensation der MaRstabe erfolgt
dagegen kontinuierlich.

Aufruf:

Kein separater Aufruf erforderlich. Hier einige mégliche Darstellungen:

% a Temperatur-Kompensation =
Temperatur-Kompensation ein/aus! Temperaturkompen- TemperatirKampensaton cinfous Temperaturkompen-
. . [ Temperaturantastung einfaus . R
. || sation in der Steuerung. | | wewstickomp.von Funir... w ||| sation in der Steuerung.

Werkstiicktemp. von Fiihler ...

Hier wird die erfasste
Temperatur fur die

Hier wird die erfasste
Temperatur fur die

Temperatur  Koeffizient Korr.wert <pim> . i TE"'Df”““’ Koeffizient  Korr.wert <jy/m> A .
Werkstiick Massstébe angezeigt. ik Massstébe angezeigt.
20,0000 7.80 0,000000 24,3190 7.80 -33,688202
X-MaBstab X-MaBstab
20,5000 Es ist kein Werkstlick- B Es sind Werkstulick-
Y a0 fuhler vorhanden. e fuhler vorhanden deren
2 MaBstab Zmastan Messwert angezeigt
—_— Die Temperatur muss . zon wird.
[ Wi . Werkstiickts . . ‘Warnung, wenn Werkstiicktemp.
U:;TunQZ:;l:lr:J Z::ri:ﬂ:rmp 15,0000 manue” elngegeben tiber 25,0000 | oder unter 15,0000
1 Warnung, wenn Unterscried werden. 0 Wamng.wom Unercied
zwischen Werkstiicktemp. Einmesstemp. der verwendeten
und Einmesstemp. der 0 Taster grifer als ... 5.0
_Temperatur-Kompensation X Tem pe ratu rkom pen_  Temperatur-Kompensation = Tem pe ratu rkom pensati
e sation der Massstabe | | S e on der Massstabe nicht
preiketlektonp Senplb et L2 v nicht nOtlg, da der Werkstiicklemp. von Fiihler ... 142 ) n0t|g, da der Aus-

Ausdehnungskoeffizient
sehr klein ist (Zerodur).

dehnungskoeffizient
sehr klein ist (Zerodur).

Temperatur Koeffizient  Korrwert {um> Temperatur Koeffizient  Korr.wert <p/m>
Werkstiick H H Werkstlick i i
22,9940 7.80 -23,353196 Dle Temperatur erd zn‘,nnnn 7.80 0,000000 Dle Temperatur erd
Hanstah nicht angezeigt. Die vmaeas nicht angezeigt. Die
s = = Koeffizienten sind 0. o Stoacet Koeffizienten sind 0.
0.00 0,0000000 st 0.00 0.0000000
ZMastab Es sind Werkstiuck- ZMalstab Es sind keine
0,00 0,0000000 . 0.00 0,0000000 .. .
= - flhler vorhanden. Werkstuckfuhler
T, e e s R [] Warnung, wenn Werkstiicktemp.
e oo e ee | | | VOrhanden.
) Wamung. e ntorshi Die Temperatur wird B ST e
il W ity () zwischen Werkstiicktemp. und .
E:\;{\:{s;(;ﬂn;f.ﬂ?:lﬂ\./erwenﬂa(en 50 dargeste”t_ _I?im:\ess(“elrp.Telvemendelen o0 Die Tem peratul’ muss
manuell eingegeben
werden
Zuriick zur Ubersicht
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2.4 Neuheiten - Tastersysteme und Einmessung

2.4.1 Neuer optischer Sensor 'LineScan' KM-23

Anwendung:

Zur Oberflachenprifung von Freiformflachen wird die Anwendung des neuen Lasertriangulationssensors
'‘LineScan' in Verbindung mit Calypso ermdglicht. LineScan kann automatisch am Dreh-Schwenk
Gelenk RDS eingewechselt werden.

System-Einstellungen i

Datei Seiten

«@A“sh K MG-Ausmistung |

Sensorik Steuerung

Messgerit

~Durchmesser

Messkopf
Tastersystem

Drehtisch

Max | 90,0000 | mm

-Bei Antastung...
Akust. Signal

Akust. Signal PC

Bedienpult

Temperatur

Verbindung

Lichtsignal

Mess-Systeme

OfflineAccura ESimulation

0K ] [ Abbrechen ‘ ‘[.'Iht:rnt:hmt:n

Fur den Einsatz von LineScan sind besondere Hardwarevoraussetzungen sowie zuséatzliche Software
erfordelich.

Zuriick zur Ubersicht
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2.4.2 Erweiterte Funktionalitat fur Lasertracke r KMG-15/16

Anwendung:
Das Messen von sehr grossen Werkstiicken wird mit dem Lasertracker ermdglicht.

Basissystemabgleich : Eine spezielle Herausforderung ist das Messen von Punkten, die an der
aktuellen Position des Messaufnehmers nicht erreicht werden kdnnen. In diesem Fall muss der
Lasertracker an eine andere Position gesetzt werden. Mit Calypso 4.6 kann diese Aufgabe Uber die
Funktion Basissystemabgleich durchgefiihrt werden.

Mehrfachmessung : Bei einer Messung mit dem Lasertracker wird ein Punkt mehrmals gemessen. An
Calypso wird die gemittelte Position sowie die Streuung weitergeleitet. Die Streuung wird im Protokoll
ausgegeben.

Bindelausgleich : Diese neue Funktion ist eine Erweiterung des Basissystemabgleichs und ermdéglicht
den Einsatz von Calypso auch in der Vermessung von Grol3objekten der Luft- und Raumfahrttechnik.
Fur den Bundelausgleich existiert eine separate Konfigurationsseite, diese Seite gilt nur fir Lasertracker.

Konfiguration fir manuelle KMGs: Fur manuelle KMGs wurde eine neue Konfigurationsseite
eingeftihrt. Auf dieser Einstellseite fir manuelle KMG werden alle relevanten globalen Einstellungen
dargestellt.

~loix|
Datei Seiten
.E‘ Messverfahren E‘
BB N

Automatisch zum nachsten Element des Priifplans
Piepser bei Erreichen der Mindestantastpunkte
Eb leranz lles S i 1.0000

Piepser beim Antasten

_ahler Startwinkel

Basissystem beim Start aklivieren

Bezugsbildung

Navigator
[] Neues Basissystem automatisch aktivieren = =
Simulation

Posiii istent automatisch aus Priifplan akiivieren; VCMM

0K l [ Abbrechen HUhernehmen

Zuriick zur Ubersicht
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2.4.3 Uberwachung der Tastereinmessung TK-41

Anwendung:

Im CNC-Ablauf kann mit dieser Funktion die Tastereinmessung automatisch Uberprift werden
hinsichtlich Fehlantastung, Temperaturschwankungen, Antastoptimierung, falschen Komponenten im
Tastersystem sowie der Zeit seit der letzten Einmessung. Dies dient der Vermeidung von
Fehlmessungen, insbesondere bei automatisierten Anlagen. Bei einer Uberschreitung einer dieser
Grenzen wird der betreffende Taster auf den Status 'unkalibriert' gesetzt. Die Uberpriifung, ob ein nicht
oder nicht korrekt eingemessener Taster in einem CNC-Ablauf verwendet wird, erfolgt unmittelbar beim
CNC-Start (auch Autorun, FACS).

Aufruf:

Uber das Menii 'Extras’, 'Werkraum', 'KMG' kénnen die Uberwachungskriterien festgelegt weden.

T
Datei Seiten
KM G-Ausriistung

- Referenztaster

Mur fiir DrehfSchwenk - Tridger, z.B. RDS. DSE =
Referenztaster fiir die Berechnung der Umfahrwege Messgerit

Steuerung

Im Sensorsystem

0.0000

Zuordnung KMG

Messkopf
+Xm 1
Tastersystem

S ehtisch

+Ym edienpult

0.0000

0.0000

Vorgabewerte werden durch Software ermittelt Ve ey

erhindung

Standardwerte siehe Bedienungsanleitung Lichtsignal

Mess-Systeme

- Setzen globaler Uberwachungskriterien

l Grenzwerte festlegen und aktivieren l

Tasterpriifung beim CNC-Start

4] .4 ] [ Abbrechen l [Uhemchmen

Zuriick zur Ubersicht
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2.4.4 OPTION: Neuer Baukasten fur Tastersysteme TK-61

Anwendung:

Zur Vorbereitung von Messablaufen mittels Simulation kénnen die erforderlichen Tastersysteme mit
diesem neuen Baukasten zusammengestellt werden.

= Carl Zeiss - Stylus System Creator

Fle Properties Info

Companent Yiew Stylus System Tree Stylus Sustem View

Ueeg 24d

(= [Wast head] MtAlast adapter plate
[M5] DK 5 ML 28 star stylus ruk]
(5] [=]
[MB] [+7]
M1 7]
[M5] [+]

“endor

‘Za\ss b |

Components o
4 ¢ X[re-

= Zeiss Companents Al il | L
= connecting elements
# adiustable
[+ cube Component Properties
¥ halder
[F sorews
=) extensions
# ThermaFit zibeer
[ generics
= styli
& cone
@ disc
=} sphere
. MDK0OD-03
. @ DKO4-05
C m DKDG-08
. mDK03-10
C mDK11-13
ComDK20-24 !

. W DK25-29 .
@ DK30-32 i LW
. mDK40-43 1&.
. ®DK50-53 | ~—e A

] | >

Description Control

[auoFit  [] Show Connection Faints

Save Recommended |

Wweight 228 g

Aufruf:

Uber das Meni 'Planner’, 'Baukasten Tastersystem'

Zuriick zur Ubersicht
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2.4.5 Einmessung XXT mit mehreren Tastern in Simula  tion TK-65
Anwendung:
Mit dieser Funktion findet der Tasterbaukasten Verwendung in Zusammenhang mit den XXT- uns RST-

Sensoren am RDS Tastkopf (ohne RDS-CAA) innerhalb der Simulation im Calypso Offline Planner zur
Definition und Einmessung von Tastersystemen mit mehreren Tastern.

Aufruf:

1. Erstellung des Tastersystems mit den Tasterbaukastenelementen fir RST und XXT.

2. Speichern fur Simulation. Dadurch werden die Taster fir Winkelstellung 0/0 definiert.

3. Um einen neuen Taster fir eine andere Winkelstellung zu definieren muss der Messkopf auf die neue
Winkelstellung gedreht werden.

4. AnschlieRend Anlegen eines neuen Tasters und Einmessung des Tasters.

5. Eintragen des Vorgangers, aus welchem der neue Taster erzeugt wurde.Dieser Eintrag erfolgt in der

Tasterverwaltung in der Zeile 'Simulation'. Jetzt kann der Taster in der Simulation verwendet werden.

L Verwaltung Tastersysteme E]@
Tastersystem: test_taster Gruppe: G2_¥xT_REF aktiver Taster | +X Masse | 16,6008
P 4R < ¥ test
38.5000 -59.0000 0.0000 | Daten
| || 0.0000 | 0.0000 | 0.0000
o | i -15.0050 | -15.0050 | 0.0000
I 0.0000 0.0000 0.0000
! 0.0000 0.0000 0.0000
0.0000 0.0000 0.0000
200.0000 | 200.0000 200.0000
i _ Nein Mein Mein
fic Il 0.0000 0.0000] 0.0000 |
el [ = chiaft || 0.0000 0.0000 ] 0.0000
|Sch 0.0000 0.0000 0.0000
| : 1.0000 1.0000 | 1.0000
ol | 1| 20.0000 20.0000 20.0000 |
|Diaturr | 21.12.068 21.12.068 1.12.06 |
- EE | Kugel Kugel Kugel
Standard Standard Standard
1 0o 0o 50.0
0.0 0.0 450
= Master Master Master
1 1 1
T 9992 9999 9992
0 0 0

+ | Bearbeiten ~

Ahh[e[:hen

Zuriick zur Ubersicht
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2.4.6 Tasterwechselmagazinbestiickung im Prifplan TW-16

Anwendung:

Calypso 4.6 ermdglicht die Verwaltung mehrerer Tasterwechselmagazinbelegungen. Dies ist besonders
von Vorteil, wenn eine grossere Anzahl verschiedener Tastersysteme zum Einstaz kommen bei standig
wechselnden Prufplanen. Jedem Prifplan kann eine eigene Belegung zugeordnet werden, die dann

beim CNC Start automatisch verwendet wird. Dadurch entfallt die manuelle Anpassung der
Tastersystemwechselseite bei Priifplanwechsel.

Aufruf:

Durch Anwahl des neuen MenUs 'Verwaltung' aus der Automatischen Tastersystemwechselseite.

nutumatischer Tastersystemwechsel M21060, unbenannt o ] |
‘Bearheiten v HWechsler v‘ ﬁ ; f * [ Linge Referenztaster
A B

DT
| ————————""— |

Neue Belegung anlegen
Belegung laden
Belegung speichern unter...

Belegung entfernen

Belegung schlieBen

Ablageplatz in Belegung anzeigen
Ablageplidtze in Belegung anzeigen
Ablageplatz in Belegung ausblenden
Ablageplidtze in Belegung ausblenden

Zuruick zur Ubersicht
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2.4.7 Tasterwechselmagazin in CNC einmessen TW-24

Anwendung:

Zur weiteren Automatisierung des Messbetriebs kdnnen die Ablageplatze im Tasterwechselmagazin nun
auch im CNC-Betrieb eingemessen werden.

Aufruf:

Uber das Menii 'Vorbereitung', 'Hilfsmittel' und 'Einmessung von Tastersystemablagen' wird im Priifplan
ein Prifmerkmal angelegt, Uber dieses sich der nachfolgend dargestellte Dialog 6ffnen lasst:

!Einmessung von Tastersystemablagen

— Ei g von Tastersysh bl

\\‘;'{;.-
Verfiigbare Ablagen Ausgewsdhlte Ablagen

)

Pt

Ablage Ablage Typ Modus | Richtung | Tastersystem| Taster Bezugss

A A for3T Manue| +Y MasterProbe | 1 Gerdtesy

» | B B forST M + MasterProbe | 1 Geritesy
< ¥

[ OK "Flij cks etzenl

Auf der linken Seite des Fensters sind die momentan verfligbaren Ablagen alphabetisch sortiert

aufgelistet. Auf der rechten Seite die vom Anwender fur die Einmessung ausgewahlten Ablagen,
unsortiert.

Zuruick zur Ubersicht
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2.4.8 Tasteridentifikation wahlweise tUber Tasternam  en oder Tasternummer

Anwendung:

In Calypso 4.6 kann mittels Prufplaneditor festgelegt werden ob fir einen Prifplan die Taster Gber die
Namen oder Uber die Nummern identifiziert werden sollen. Wird der Prifplan an einem anderen
Koordinatenmessgerat geotffnet werden die Taster entweder durch Nummern oder Namensgleichheit

innerhalb des Tastersystems festgelegt. Die Standardeinstellung ist "Uber Nummern".

Fur Calypso-DME gilt immer die Variante "Uber Namen"!

Aufruf:

Uber 'Tasterauswahl' im 'Priifplan-Editor Messelemente':

RI=TEY
Tasterauswahl +w | ™ = Aus iibergeordneter Einstellung [Priifplan/Gruppe]
Tastersystem Il = Auf diesem System nicht verfiigbar
Taster Ubernehmen fiir:
Winkelbereich fiir Tastersuche ’V@) Priifplan angewahlie Elemenie
Freie Tasterwahl im MAN-CNC-Modus

Tasterauswahl
Vorschlag = iiber Nummern

Setze auf

** Vorschlag
iiber Nummern
iiber Namen

Zuruick zur Ubersicht
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2.4.9 Erweiterte Antastdynamik
Anwendung:

Fur die dynamische Antastung bei der Tastereinmessung kénnen nun auch Werte von 1% bzw 5%
gewahlt werden.

Aufruf:

Die Eingabe erfolgt wie bisher vor der Tastereinmessung:

x
Standardmesskraft fiir
) ; | 200 v /mN

Einmessung des Tastersystems

Dynamische Antastung in %5 100% ]ﬁ
100% !
50%
40%

oK 30%

20%

10%
b%
1%

Zuriick zur Ubersicht
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2.4.10 Erweiterter Offnungswinkel fiir XXT Einmessun ¢
Anwendung:

Fur die Tastereinmessung mit dem Vast XXT Sensor ist der mogliche Offnungswinkelbereich erweitert

worden auf 225 Grad. Bei geeigneter Tastergeometrie werden hierdurch die Einmessergebnisse
optimiert.

Aufruf:

Die Eingabe erfolgt wie bisher im Fenster 'Einmessung des Tastersystems':

Einmessung des Tastersystems ﬂ

Tastersystem Taster Yerwaltung

B [T wm | Lol ||

Tastersystem Modus Parameter
MasterProbe ‘passiven Tastel v | Standard
Tastername § Nr. Geometrie ﬁﬁnungswinkel

1 ~| 1 | Kugel ~ | 225,0000

Zuruick zur Ubersicht
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2.5 Neuheiten - Option Kurve

2.5.1 DINISO 1101 - Linienform fur Kurve SPK-141
Anwendung:
Die Formabweichung der 2D Kurve kann Uber die Linienform bestimmt werden. Es kann dabei nach

mehreren unterschiedlichen Toleranzformen ausgewertet werden, wobei die Freiheitsgrade der Bestfit
Einpassung, mit Hilfe verschiedener Beziige (Geometrieelemente), eingeschrankt werden kénnen.

Aufruf:

Menu: Form und Lage -> Linienform

§ aDINLinienform. i x|
I |./'\| | | DIN Linienform1 |lKummentar‘
!Zweiseitig rETuIeranzfurm

l 2.6000 __JTuIeranz

B 00000 Toleranz [eine Seite)
|

Priifelement

f | 2d-Kurvel

|Bezugssystem lische « iEezugssystem
Bezug 1
. ‘ Ebenel |

Bezug 2

% ‘ 3d-Geradel |

Eezu_g 3

Istwert 08723 ‘

| ok |Riicksetzen|

Zuriick zur Ubersicht
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2.5.2 Auswertung von ausgewahlten Punktebereichen SPK-146

Anwendung:

Die Auswertung beliebiger Kurvenpunkte, welche einen bekannten (zB. produktionsbedingten) Fehler
aufweisen, kann verhindert werden. Diese Punkte werden auch im Plot automatisch ausgeblendet.

Aufruf:

Innerhalb der Messelemente (2D und 3D Kurve) -> Auswertung -> Sollvektorrichtung

[T OTTRITGTT BITETETT GOeT armEsTE

ern T — a
7 Beatiit | i 1 E T
| Pinr [ - Sall ¥-Saoll  [7-Sofi |-
Gemesnens Punkie sorleien = 4| #0,7353 70743 [“z.0000
1l e Rl e 1 ! =i > G| 401593 | R&763 | 20000
R O EX O T T
+| Bumreilesedimination Einnselleagen... [Pl b ¥ | ¥.6700 114282 : -2.00040
Rl ——— | b f|37.7835 | 127628 | -2.0000
1 mation i [=1]
Sl : ¥ 9 | 3. 7s00 1 8,069 I-E.lII]l:H.I
Amswertung einschriinken P e Il' b il | 35, Fidan 15,2140 | -20000
[ 7 tad -3 Hall 0 i | ¥ TRETEE 161160 | 20000
[ Subhvektsmiehing [Emsumungena| || B | 12330846 IFazeF | -2
| b 13 | 11,880 TRR4TE | -2O000
maximale SuchEnianz ! 3 T
T tmndbirechoung T ot ) X KT T
Olisemerschaung i 15 | 29,1240 18,7671 | 70000 A
|| Ddfuetherechmony =
i
Punkte in Dakei
[ Pumlag im Datei
T ok [Riickestzen,
)

Zuriick zur Ubersicht
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2.5.3 Steigungsauswertung fur 2D Kurven (Spiralen ) SPK-178

Anwendung:

Die Kurvensteigung wurde um die 2D Spiralkurve erweitert. Dabei entspricht der Kurvensteigung die
Radiusanderung der Spirale in Bezug zur Kurvenlénge.

Aufruf:

Menu: 'Mal prifen’, 'Sondermal3e’, 'Kurvensteigung'

= Bteigung o |m (=1 Hifhe

(. Steigungsfeh | Verhitinis
Obere Tol, - 0.050000 [ Keine
Untere Tol. - -0.050000 [ Keine

(7 bezogen auf 360° Grafik {El 1 i "

i+ bezogen aul Auswerebereich gesamte Kurve

IEIlelmimnﬂn..
Von: 1
Bis: | 250
| | Eriitetement
/ :Zﬂm\ﬂ:]
Bezug 1
lstwert  29,897868

Zuriick zur Ubersicht
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2.6 Neuheiten - Option PCM

2.6.1 Kreis innen/aussen Kennung parametrisierbar PM-42.1

Anwendung:

Diese Funktion ermdglicht, erst zur Laufzeit zu definieren, ob ein Innen- oder Aussen-Element
gemessen werden soll. Dies wird durch eine neue PCM-Funktion ermdglicht, die die Innen/Aussen-
Kennung eines Messelements verandert.

Aufruf:

Setzen auf Innenelement: setGeometrylnnerOuter(,INNER")
Setzen auf Aussenelement: setGeometrylnnerOuter(,OUTER")

Die Funktion muss in den Preparametern des betreffenden Messelements stehen und wirkt nur far

dieses Element. Der Vorgabekennung ,INNER" oder ,OUTER" kann durch einen Textparameter flexibel
gehalten werden.

Zuriick zur Ubersicht
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2.6.2 Strategie mittels PCM-Funktion umschaltbar PM-42.2

Anwendung:

Die Mehrfach-Strategie eines Messelements kann mittels PCM-Funktion umgeschaltet werden. Dadurch
kann im Messbetrieb auf jede vorhandene Strategie eines Messelements gewechselt werden.

Aufruf:

Fir das aktuelle Messelement > Einbau in PreParameter Messelement
setElementStrategy(Strategiename)

Fur vorgebbare Messelemente > Einbau in PreParameter Prifplan
setElementStrategy(Messelementname,Strategiename)

Fur Prufplan > Einbau in PreParameter Prifplan
setinspectionStrategy(Strategiename)

(leerer Strategiename fiir Ausweichstrategie)

Zuriick zur Ubersicht
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2.6.3 Prufmerkmalshierarchie auf ASCII-Datei schr  eiben PM-42.3
Anwendung:

Eine Liste aller Prifmerkmale eines Prifplans in hierarchischer Form kann mittels einer PCM-Funktion in
ein ASCII-File ausgegeben werden. Dies kann zur Vorgabe von Auswabhllisten verwendet werden (z.B.
fur FACS). In Kombination mit der automatischen PCM-File-Aufruf-Funktion (s.2.6.5) erfolgt das
Schreiben vor jedem Speichern des Prifplans.

Je Zeile wird ein Prifmerkmal geschrieben, je Gruppentiefe des Prifmerkmals wird ein Leerzeichen zur
Hierarchie-Strukturierung dem Namen vorangestellt.

Aufruf:

PCM Funktion: exportCharacteristicsHierarchy()

Zuriick zur Ubersicht
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2.6.4 Import von Prifmerkmals-Attributen PM-42.4

Anwendung:
Prufmerkmalsattribute kdnnen aus einem externen File in Calypso eingelesen werden. Die Prif-
merkmalsattribute stehen danach zur weiteren Verwendung im Calypso zur Verfugung. Sollen die

Prufmerkmalsattribute auch im Calypso editiert werden kdnnen, so ist ein entsprechender Eintrag in
userattributes.ini mit den gleichen Schliisselwértern néotig.

Das Format der zu importierenden Prifmerkmalsattribute entspricht dem Tabellenfile-Format:

Die erste Zeile enthalt die Spalteniiberschriften (1.Spalte: identifier , 2.-nte Spalte: Schlisselwort des
Prufmerkmal-Attributes). Jede weitere Zeile ein Prifmerkmal mit den Prifmerkmalsnamen und den
jeweiligen Werten der Prufmerkmalsattribute. Die Trennung der Spalten erfolgt immer durch Tab-
Zeichen.

Die externe Editierung kann mit einem einfachen Text-Editor erfolgen. Beim Editieren mit einem
Tabellen-Programm, ist darauf zu achten, dass das Speichern als einfaches ASCII-Format mit Tabs als
Spaltentrennung erfolgt.

Aufruf:

Mittels PCM-Funktion readUserAttributes(Dateiname)

Zuriick zur Ubersicht
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2.6.5 PCM/ bat-File-Call beim Speichern/ Laden vo n Prufplanen PM-42.5

Anwendung:

Durch diese neue Funktionalitdt kbnnen automatisch externe PCM-Files oder Batch-Files nach dem
Laden und vor dem Speichern des Prifplans ausgefihrt werden. Dadurch ist z.B. eine automatische

Erzeugung von prifplanabhéngigen Dateien beim Speichern z.B. Liste der Prifmerkmale (siehe 2.6.3)
oder automatisches Einlesen von Dateien beim Laden z.B. Prifmerkmalsattributen (siehe 2.6.4).

Um ausgefuhrt zu werden, missen die Files einen bestimmten Namen haben und im Verzeichnis des
Prufplans oder im allgemeinen Verzeichnis der Priufpléane liegen.

Filenamen zum Ausfilhren nach Laden des Priifplans:

inspection_post_load.bat
inspection_post_load_pcm.txt

Filenamen zum Ausfiihren vor dem Speichern des Prifplans:

inspection_pre_save.bat
inspection_pre_save_pcm.txt

Zuriick zur Ubersicht
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2.6.6 Weitere PCM-Funktionen PM-42.6

Anwendung:
Neuer PCM-Befehl - formatL

Dieses Kommando dient zur linksbindigen Formatierung einer Zeichenkette. Es hat die Form
formatL(Zahl, Anzahl der Gesamtstellen, Anzahl der Nachkommastellen).

Beispiel:

formatlL(1234.56789,8,2) — Die Zahl 1234.56789 soll insgesamt auf acht Stellen angezeigt werden,
wobei aber nur zwei Nachkommastellen erlaubt sind. Das Ergebnis der Formatierung lautet in
Hochkommata "1234.57 °. Hinter der dargestellten Zahl werden zwei weitere Leerzeichen eingefiigt, um
auf die Gesamtzahl von acht Zeichen zu gelangen. Der Dezimalpunkt wird dabei nicht als
darzustellendes Zeichen gewertet, sondern nur die darzustellenden Ziffern. Die Nachkommastellen
werden auf jeden Fall mit der angegebenen Nachkommastellenanzahl angezeigt und nétigenfalls mit
Nullen aufgefillt oder werden bei Bedarf auf- bzw. abgerundet. Ganze Zahlen werden ebenfalls mit der
angegebenen Anzahl von Nachkommastellen versehen.

Neuer PCM-Befehl — formatR
Dieses Kommando dient zur rechtsbindigen Formatierung einer Zeichenkette. Im Unterschied zum

Befehl formatL werden bei diesem Kommando fehlende Zeichen mit Leerzeichen vor der
darzustellenden Zahl aufgefullt. Aus formatR(1234.56789,8,2) wird somit = 1234.57"

Zuriick zur Ubersicht
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2.7 Neuheiten CAD

2.7.1 Soll-Ist-Vergleich von CT-Datensatz mit CAD- Modell CD-47

Anwendung:

Diese Funktion umfasst die schnellere Abweichungsberechnung und —darstellung von Messelementen
mit sehr hoher Punktezahl, wie sie z.B. am Metrotom in Form von CT-Datenséatzen oder als Ergebnis
optischer Messungen auftreten kénnen. Hierfur ist ein CAD Modell erforderlich.

Folgende Punkteformate kénnen eingelesen werden:

STL-Format

ASCII Punktfolgen
VDA-PSET und MDI
Polyworks-Format

| s T — aEi
s i e b e 0

i g i
= B MESLz S0 BS Y0 JR0
e _EIH

1

5]
:

mlE-aa A fdiedimn
Beispiel fir einen Abweichungsplott einer Karosserietir, deren Daten mit einem EagleEye Sensor
aufgenommen wurden

Aufruf:

Einbindung der Punktemenge in den CAD-Explorer, Anzeige von Punkteanzahl und Dateiname
Ausfuhrung von Funktionen bzw. Anwendungen auf der Punktemenge

Ausdiinnen der Punkte zur leichteren Handhabung
Einpassen der Punktemenge gegen ein CAD-Modell

Zuhilfenahme von mehreren Stitzpunkten jeweils auf CAD-Modell und der Punktemenge
Farbverlaufsdarstellung gegen eine zu definierende Toleranz

Zuruick zur Ubersicht
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2.8 Sonstige Neuheiten

2.8.1 OPTION: DME-Schnittstelle

Anwendung:

Messgerate unterschiedlicher Hersteller, welche die DME-Schnittstelle unterstiitzen, kénnen mit dieser
bedient werden. Dabei wird Calypso nicht direkt mit
der jeweiligen KMG-Steuerung sondern mit einem DME-Server verbunden. Mit der DME-Schnittstelle
wird die Steuerung des KMG und seiner Komponenten komplett dem Server Uberlassen.

Funktion Uber Calypso als Applikationssoftware

Aufruf:

Durch das Anwahlen von 'Extras', 'Werkraum' und 'KMG' in der Menileiste wird anstatt ,KMG-
Ausristung” das Fenster ,DME-Interface” geoffnet, ebenso durch Anklicken der Schaltflache ,KMG-

Referenzpunkt, Ampelzustand”.

8l -1o/x]

Datei Ansicht Verbindung Exiras

RS ANER=2

FMG werbinden: ‘ localhost ‘
Beenden

| F.eine YWerhindung zum KMG |

YWeiter

Tastet:

| |
b e Pl
[ 00000 ] 00000 ] 00000 |

Zuruick zur Ubersicht
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2.8.2 OPTION: Metrotom — Optimierte Bedienung CD-48

1. Optimierte Visualisierung

Die Visualisierung der CT-Daten lasst sich durch eine geglattete Darstellung optimieren. Die maximale
Anzahl der Dreiecke , die visualisiert werden sollen, kann nun angegeben werden. Wird 'Optimal’
gewabhlt, wird die maximale Anzahl der Dreiecke aus der Grol3e des Datensatzes ermittelt.

Der Schwellwert , der fur die Visualisierung verwendet wird, kann fur besondere Falle manuell
eingegeben werden.

Es kann ein Faktor angegeben werden, in welchem Mal3e die Punkte fur die Visualisierung ausgedinnt

werden sollen.

2. Erweiterter Datenzugriff

Zusatzlich zum global eingestellten Suchweg kann jetzt der Suchweg auch pro Messelement gesetzt
werden. Dafur wird die Einstellung ,Antasten -> Suchweg vor Sollposition’ und ,Antasten -> Suchweg
nach Sollposition’ im Prifplan-Editor Messelemente verwendet.

Bei kleinen Strukturen mit gro3en Abweichungen kann das hilfreich sein. Die Gesamtgrof3e des

Datensatzes in Voxel und die GroR3e eines Voxels in mm lassen sich auch im CAD-Fenster darstellen

3. Messung

Zur Verbesserung der Ubersicht bei vielen Messungen an gleichen Teilen kann der Dateiname des
Datensatzes im Prasentationsprotokoll angezeigt werden. Zu diesem Zweck kann im Messprotokoll-

Format-Editor der CT-Datensatz angewahlt werden und in den Protokollkopf eingefligt werden.

Die Einstellungen fur die jeweilige Messung kénnen im Prifplan abgespeichert werden, damit man bei
der ndchsten Messung eines gleichartigen Werkstiicks die Parameter einfach laden kann.

Zur Verklrzung der Messzeit lasst sich das Mitprotokollieren der Soll- und Istdaten deaktivieren.

Um den CT-Datensatz bei automatisierten Messungen (z. B. mit Autorun) dynamisch zu laden, wurde
ein neues PCM-Kommando readCTFile(Dateiname) eingefuhrt.

4. Ausrichtung

Der Dialog zur manuellen Ausrichtung verfugt nun tber einen Ubernehmen Knopf. Wenn auf diesen
Knopf gedriickt wird, wird aus den aktuell eingestellten Rotationen und Versatzen ein neues
Koordinatensystem gerechnet und als Basissystem verwendet.

Durch das Klicken auf den Knopf Einpassung wird der CT-Datensatz zum CAD-Modell automatisch

eingepasst. Es werden einige reprasentative Punkte vom CAD-Modell und des CT-Datensatzes
ausgewahlt und anhand von diesen Punkten eine Einpassung gerechnet.

Zuriick zur Ubersicht
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2.8.3 OPTION: AIMS-Schnittstelle CI-36

Anwendung:

Diese Funktion dient zur automatisierten Generierung von Calypso Prifplanen aus dem AIMS
Datenformat  (Advanced Integrated Mathematical System). Dazu werden Uber .tfd-Dateien
Informationen fur das CAD Modell, fir die Prifmerkmale sowie die Messelemente bereitgestellt. Aus
diesen Daten wird das CAD Modell exportiert und ein Prifplan generiert.

Die Ergebnisse aus Calypso Messungen kdnnen fir die Auswertung In AIMS exportiert werden.

Aufruf:
Import: Uber das Menii 'CAD', 'CAD-Datei', 'AIMS Import'.

Export: Uber das Menii 'Vorbereiten', 'Ergebnisse auf Datei' wird die Ausgabe vorbereitet.

Zuriick zur Ubersicht
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2.8.4 Voreinstellung fur 'Alte Resultate riicksetzen ' geéndert fir manuelle KMGs CS-74

Anwendung:

Um bei der Fortsetzung einer Messaufgabe das versehentliche Loschen von Messergebnissen zu
verhindern, wurde die Vorbelegung fir 'Alte Resultate riicksetzen' fir manuelle KMG-Typen auf 'nicht
angwahlt' geandert.

";ﬁPrl'.ifplan starten

: i
0o

s

- e

-ﬁuswahl

(s, Basissystem

Startsystem

varhandene Ausrichtung

(= Alle Priiffmerkmale
) Aktuelle Auswahl

Name
Testblock

Kommentar

-Ergebnis

-KMG

[] Prisentationsprotokoll

[] Kompaktprotokell

Plots anzeigen

Plots ausdrucken
EXCEL-Protokoll

[] Protokolle ausdrucken
POE [] PostScript

Reihenfolge Ablauf

:Nach Priifmerkmal-Liste

Fahren zwischen Messelem.

;Autumatisch
Ablauf-Modus

:Langsam zum 1. Element

ol [[] ‘Alte Resultate riicksetzen: Geschwind. in mm/s -
Ergebnisse auf Datei ' 300 o
| Protokollkopfdaten J Tabellen-Datei : B
DMIS AIMS
| Messablauf-Information ‘ 0-DAS DML
~Hinweis

Alle montierten Taster miissen eingemessen sein !
[Notwendig fiir Umfahrwege]

0Ok Ahbrechen Hilfe

Aufruf:

Uber das Menu 'CNC', 'CNC-Start'.

Zuriick zur Ubersicht
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2.8.5 Neuerungen fur O-Inspect

Anwendung:

Fur das neue Multisensorik-Messgerat O-INSPECT wurden die folgenden Funktionen erganzt:

Vergrésserung Beleuchtung
s P Taawdims vetrin amleges X ¢ Parameter fiir LD Bel=uchies
Ml w pispd Vergraferung
VigEaN - -
 Zeinn motendes Messkepiriper — |
LR
(LR 1 Pt 1+ Bilau
H O Begmenbe ciezcin (=1 Al Begintnic
SRS ! - 5 | T 7
2 » 5| 6 B i
1 L] 5 | 1 [ 57
Testoroystem i 4 ] LT B - 57
naues Tesermyniem - -
[wncidichi i1
Testrr Teshure, il
- 1 -
[ ok |[ansrechen
L8 ] ( Ahbrechen |
Es stehen nun 10 Vergrésserungsstufen zur Ein zweifarbiges 8-Segment-Ringlicht erweitert die
Auswahl. Beleuchtungsmaoglichkeiten.

Zuriick zur Ubersicht
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3 Installationshinweise

3.1 Calypso Basis CD installieren

Wenn |hr Betriebssystem Windows XP mit SP2 (oder héher) ist, erhalten Sie bei der Installation unter
Umstanden folgenden Hinweis:

Datei dffnen - Sicherheitswarnung =] |

Der Herauszgeber konnte nicht verfiziert werden. Mochten Sie
diese Software ausfithren?

Hame: setup exe
Herauzgeber: Unbekannter Herausgeber

Tup: Application
War: [:ACDs CalvpeoCalppead. 0. 05 Calvpso

Ausfiihren | Abbrechen I

Dies=e Datei verfligh Lber keine gliltige digitale Signatur, die den
Herausaeher verifiziett. Sie zallten nur Saftware ausfibren, die von
Herauzgebern stammt, denen Sie vertrauen, Welche Software kann
auggefuibrt werden’?

Bitte klicken Sie auf 'Ausfiihren' um die Installation zu starten.

Wird mit dieser Version ein Update einer bereits bestehenden Calypso Installation durchgefihrt,
muss zunachst die bestehende Installation deinstalliert werden. Bestehende Daten wie z.B.
Prufplane, Tasterdaten oder andere KMG spezifische Daten werden dadurch nicht geldscht, wir
empfehlen jedoch stets Sicherungskopien der Daten regelmassig anzulegen.

Deinstalliert wird tber die Windows Uninstall Funktion. Dazu in Windows auf "Start" klicken und tber
"Einstellungen\Systemsteuerung\Software" 'Calypso' auswahlen und auf "Entfernen” klicken.

Nach Einlegen der CD wird normalerweise die Installationsroutine automatisch gestartet. Wenn
nicht, verwenden Sie den Windows Explorer um "Calypso.exe" auf der CD auszuwahlen und mit
einem Doppelklick die Installationsroutine zu starten.

Die gleichzeitige Installation mehrerer Calypso Versionen auf einem PC wird nicht unterstitzt!

Eine Fehlerfreie Funktion von Calypso wird nur gewahrleistet, wenn ausschliesslich eine einzige
Version installiert ist!

Zuriick zur Ubersicht
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3.2 Calypso ServicePacks installieren

Wenn Sie zusammen mit der Calypso Basis CD auch ein Calypso ServicePack erhalten haben,
muss das ServicePack nach der Installation der Basis CD installiert werden.

Achten Sie bitte darauf, dass Sie keine ServicePacks flr altere Revisionen versehentlich installieren, da
dies zu einem undefinierten Zustand Ihrer Messsoftware filhren wiirde und Probleme verursachen kann!

Voraussetzung fir die Installation eines ServicePacks ist immer eine bestehende Installation der
offiziellen Release von einer Basis CD. Die aktuell installierte Release kann in Calypso im Meni
"Verschiedenes" nachgesehen werden. Ausserdem wird die aktuell installierte Revision auch
automatisch auf dem "Fehlerbericht" ausgegeben. Diesen erreichen Sie Uber das "Extras" Mena.

Vorgehensweise zur Installation eines ServicePacks:

1.

2.

Beenden Sie zunéchst Calypso, falls gestartet.

Wenn das ServicePack auf einer CD vorliegt:

Legen Sie die ServicePack CD ein. Die Installationsroutine startet automatisch. Ein Klick auf die
Schaltflache 'ServicePack installieren' gentigt und die Installation wird vollstandig durchgefihrt.
Sollte die CD nicht automatisch starten, 6ffnen Sie den Windows Explorer und starten
Sie 'Calypso_ServicePack.exe' mit einem Doppelklick.

Wenn Sie das ServicePack per eMail erhalten haben (setup.exe):
Kopieren Sie die Datei setup.exe auf lhre lokale Festplatte und starten Sie die Datei mittels
Doppelklick im Windows Explorer.

Nach dem Beenden der Installation muss Calypso gestartet werden und die Anderungen werden
aktiviert. Sie werden dann zu einem nochmaligen Neustart aufgefordert.

Hinweise:

Ab ServicePack 4.6.02 sind ServicePacks nicht mehr unter 'Einstellungen’, 'Systemsteuerung’,
'Software' ersichtlich.
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Unter 'Optionale Updates' kann ab ServicePack 4.6.02 auch ein Update fiir den Tasterbaukasten
(Option 'Simulation’) durchgefiihrt werden. Bei der Installation muss dabei zunachst der Zielpfad
Uberprift und gegebenenfalls angepasst werden.

WinZip Self-Extractor [SSCUpdate.exe]

Tounzip all filez in SSCUpdate. exe to the specified Unzip
folder prezs the Unzip buttan,

IUnzip To Folder: Fiun Wingip

\CalppzatoptsomibinsainntyStolus Svstemn Creato

Cloze

¥ Ovenrite Files “Without Prompting
About

Help

dddi)

2 Mico Mak Computing, [he. LA INZI. COm

Vorgegeben wird der Standardpfad C:\Zeiss\Calypso\optiom\bin\winnt\Stylus System Creator.

Die Vorgehensweise zur Installation von ServicePacks ist auch in der Calypso
Bedienungsanleitung im Kapitel "Verwaltung" ausfiihrlich beschrieben.

Aktuelle ServicePacks fur Calypso erhalten Sie Uber unsere Download-Seite:

http://www.zeiss.de/imt-servicepacks

Auf dieser Seite kdnnen Sie sich fiir den Zugang zu unseren ServicePacks registrieren.
Dann bekommen Sie umgehend Ihr Passwort fiir den Download per eMail zugeschickt.

Zuriick zur Ubersicht
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3.3 Calypso Patches installieren

Zusatzlich zur Calypso Basis CD (z.B. 4.6) und den Calypso ServicePacks (z.B. 4.6.02) werden kleinere
Ergédnzungen als Calypso Patch ausgeliefert (z.B. 4.6.02.01) . Patches mussen nach der Installation des
betreffenden ServicePacks installiert werden.

Patches sind immer einer bestimmten Version zugeordnet, so kann z.B. 4.6.02.01 nicht direkt auf 4.6
installiert werden, sondern benétigt vorher die Installation des ServicePacks 4.6.02.

Ansonsten verhalten sich Patches wie ServicePacks, die Installation erfolgt genauso.

Zuriick zur Ubersicht
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3.4 Zusétzliche Sprachen installieren

Zusatzlich zu den Standardsprachen deutsch und englisch werden weitere Fremdsprachen auf Calypso
ServicePacks ausgeliefert. Diese sind separat zu installieren. Legen Sie die ServicePack CD ein und
wabhlen Sie das deutsche oder englische Installationsmenu, dann klicken Sie auf 'Optionale Updates' und
dann auf 'Fremdsprachen fir Calypso Installieren':

Calypso SerwcePack 4.4.04 Optlonale Updates

ing-Update Installieren

fiir CAD Installieren

-achen fiir Calypso Installieren

Durch anklicken einer Flagge wird dann die gewiinschte Sprache sowie die zugehorige Bedienungs-
anleitung auf lhre Festpaltte installiert und kann dann in Calypso im Werkraum selektiert werden. Bitte
beachten Sie, dass einige der Bedienungsanleitungen nicht dem aktuellen Calypso Release
entsprechen (siehe Abschnitt 1), in diesem Fall ist entweder die deutsche oder die englische Version zu
verwenden.

Um Speicherplatz auf der Festplatte zu sparen, kdnnen installierte Fremdsprachen auch anschliessend

deinstalliert werde. Hierzu wird die Funktion 'Software' aus der Windows Systemsteuerung angewabhlt.
Vorsicht: Die in Calypso aktuell angewéhlte Sprache darf nicht deinstalliert werden!

Zuruick zur Ubersicht
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3.5 ViScan Treiber installieren

Fur den ViScan Betrieb werden neue Hardwaretreiber bendtigt. Beim Einlegen der CD startet die
Installationsroutine automatisch. Danach muss lediglich ‘Installation’ und 'ViScan Konfiguration'
angewahlt werden. Zur Treiber Installation wahlen Sie 'Treiber fur Framegrabber installieren.

3.6 Datensicherung

Messgeratspezifische Daten lassen sich mit den Funktionen 'KMG Daten sichern' und 'KMG Daten
installieren' abspeichern und wieder einlesen. Dazu werden die Daten mit 'KMG Daten sichern’
gepeichert und auf eine CD gebrannt (KMG Daten CD), die sich zu einem beliebigen Zeitpunkt mit 'KMG
Daten installieren' installieren lasst.

Zuriick zur Ubersicht
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4 Kompatibilitat

Bitte unbedingt die Hinweise zur Anwendung und Bekannte Probleme beachten bevor Sie diese
Software einsetzen!

4.1 KMG Gultigkeit

Calypso Release 4.6 ist vorgesehen zur Anwendung auf folgenden Koordinatenmessgeraten:

Portalmessgeréate: C400, C700
Eclipse
Vista
Contura
Contura G2
Spectrum
Accura
Prismo
MC, FC, WMM, PMC, ZMC
umcC
UPMC
CenterMax
GageMax

Horizontalarmgeréate: Carmet
SMC
UsMC
SMM
PRO

Grossgerate: MMZ-T
MMZ-G
MMZ-E
MMZ-B

Sondergerate: F-25

O-Inspect
METROTOM

Zuriick zur Ubersicht
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4.2 Steuerungen & Tastsysteme

Die zulassigen Kombinationen von Geréatetypen, Steuerungen und Firmwarestanden entnehmen Sie bitte
der Kompatibilitatstabelle.

4.3 PC System

Empfohlene Datensysteme:

ZEISS Power Workstation: HP Workstation xw4400, 2.67 GHz Core 2 Duo
2x80 GB SATA-Festplatte 10k
2 GB RAM DDR2-667 ECC
Nvidia Quadro FX1500 Grafikkarte 256Mbyte PCI
1 x LAN Broadcom 10/100/1000
1 x LAN Intel 10/100/1000
DVD+RW Laufwerk, Floppy, 6 x USB, Maus, Windows XP

ZEISS Entry Workstation: HP Workstation xw4400, 1.86 GHz Core 2 Duo
80 GB SATA-Festplatte 7,2k
1 GB RAM DDR2-667 ECC
ATI FireGL V3350 Grafikkarte 256 MB PCI-E
1 x LAN Broadcom 10/100/1000
1 x LAN Intel 10/100/1000
CD-RW/DVD Kombi Laufwerk, Floppy, Maus, Windows XP

Minimale Systemanforderungen:

Folgende Voraussetzungen missen zur Installation und zum Betrieb von Calypso 4.6 zumindest erfiillt
sein:

PC mit 2.4GHz und 1GByte RAM, Floppy, Maus, Drucker und Datensicherungsmdglichkeit. Als
Betriebssystem muss Windows XP mit ServicePack 2 (nur 32bit!) installiert sein.

Es missen 2 Netzwerkverbindungen mdoglich sein (inkl. installiertem Treiber): 1x far
Steuerungsanschluss, 1x fur Kundennetzwerk. Das Netzwerkprotokoll TCP/IP muss installiert sein. Die
installierte Grafikkarte muss mit OPEN-GL Treibern installiert sein. Es sollte méglichst eine von ZEISS
freigegebene Grafikkarte verwendet werden (Nvidia Quadro4 oder ATI Fire GL).

Bei NVidia-Grafikkarten muss ein spezieller "Zeiss"-Treiber verwendet werden. Der Einsatz anderer
Grafikkarten sowie die Installation anderer Treiber darf nur nach Zustimmung der Carl Zeiss IMT
erfolgen. Anfragen richten Sie bitte an unsere Hotline.

Zuriick zur Ubersicht
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5 Kontaktadressen

Wenn Sie Fragen, ldeen oder Probleme beziglich Calypso haben, verwenden Sie bitte immer
den integrierten Calypso Fehler Report um uns zu kontaktieren.

Sie koénnen den Vordruck hierfiir in Calypso aufrufen indem Sie "Fehler Report" aus dem "Extras"
Menu in Calypso auswahlen.

In dem Feld "Kommentar" koénnen Sie beliebigen Text zur Erlauterung lhres Anliegens hinzuftigen.
Mit dem Pulldown Menl in dem Fehler Report kdnnen Sie den Bericht dann speichern (um per

eMail weiterzuleiten) oder ausdrucken (zum faxen). Unsere eMail Adresse und die Faxnummer sind
zusammen mit der jeweiligen Telefonnummer ebenfalls auf dem Bericht aufgefuhrt.

Fir Deutschland: Fir USA:

Carl Zeiss IMT Carl Zeiss IMT Corp.

IM-A Software Support Software Support

73446 Oberkochen Novi MI 48377

Tel.: 0180-333-6337 Tel.: 1-800-327-9735

Fax: 07364-20-4304 Fax: 248-624-1258 oder
763-535-9792

eMail: calypsohot@zeiss.de eMail: calypso@zeiss.com

www.zeiss.de/imt www.zeiss.com

Aktuelle ServicePacks fur Calypso erhalten Sie Uber unsere Download-Seite:

http://www.zeiss.de/imt-servicepacks

Auf dieser Seite kdnnen Sie sich fiir den Zugang zu unseren ServicePacks registrieren.
Dann bekommen Sie umgehend Ihr Passwort fiir den Download per eMail zugeschickt.

Zuriick zur Ubersicht

© Copyright Carl Zeiss 2007 25.01.2008


mailto:calypsohot@zeiss.de
http://www.zeiss.de/imt
mailto:calypso@zeiss.com
http://www.zeiss.com/
http://www.zeiss.de/imt-servicepacks

	Durch diese neue Funktionalität können automatisch externe PCM-Files oder Batch-Files nach dem Laden und vor dem Speichern des Prüfplans ausgeführt werden. Dadurch ist z.B. eine automatische Erzeugung von prüfplanabhängigen Dateien beim Speichern z.B. Liste der Prüfmerkmale (siehe 2.6.3) oder automatisches Einlesen von Dateien beim Laden z.B. Prüfmerkmalsattributen (siehe 2.6.4).
	Um ausgeführt zu werden,  müssen die Files einen bestimmten Namen haben und im Verzeichnis des Prüfplans oder im allgemeinen Verzeichnis der Prüfpläne liegen.

